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Der Führer besichtigt den Westwall
Der Duce weist Drohungen zurück

Wir werden mit Deutschland marschieren, umEuropa den Frieden zu geben - Garantien ein Ersatz sürdas zusammengebrochene
Versailles - Der ..weiße Krieg" der Demokratien hat begonnen - Keine Frage, die zwangsläufig zum Weltbrand sichren mußte

Rom . 15. Mai . Mussolini , der gegen 10 .80 Uhr i«
Turin augekommeu war und auf seiner Triumphfahrt durch
die festlich geschmückte» Straßen der Stadt mit ««beschreib -
lichen Jubelstürme » der Bevölkerung begrübt wurde, hat vor
einer nach Hunderttausende » zählende« Volksmenge auf der
Piazza Vittorio Vcneto eine Ansprache gehalten , die im
uieseutlichc» ein großes Zwiegespräch zwischen dem italieui -
scheu Volk und dem Duce war , aus dessen aktuelle Frage »
die Menge jeweils spontan autwortete .

„Kameraden , erinnert Ihr Euch der letzten Worte meiner
Rede , die ich vor sieben Jahren an Euch richtete ? " Laute Zu -
rufe : „Ja " . „Erinnert Ihr Euch an die Losung , die ich Euch
und ganz Italien damals gegeben habe ?" „Ja ". „An die
Losung , unseren Weg weiterzugehen , auszubauen und , wenn
nötig , zu kämpfen und zu siegen?" Laute stürmische Zurufe
der Masse : „Ja ".

„Zurückblickend auf diese sieben Jahre frage ich Euch heute :
Ist das italienische Volk dieser Losung treu geblieben ?" Ant -
wort der Menge : „Ja " . „Ist das italienische Volk bereit , ihr
treu zu bleiben ? " „Ja ".

„In der Tat ist das italienische Volk aus seinem Wege
weitergegange «. hat gebaut, hat gekämpft und hat gesiegt: in
Afrika gegen eine« Feind , den die «euumalklvge « enro-
päische « Militärsachverständigen (««geheures Pseiskouzert)
als absolut unbesiegbar dargestellt uud garantiert hatte«.
( Auhaltendes Pfeifen und Zischen .) Ihr habt verstanden :
«garantiert hatten ?" „Ja ". „Da habt Ihr wieder einmal de»
ewige » Erfolg gewisser Garantien ! " (Pseise « und Zischen .)

„Gekämpft und gesiegt gegen die Koalition der Sanktions -

staaten , die von jenem Völkerbund inszeniert worden war , der
nunmehr in jenem großartigen Marmormausoleum begra¬
ben liegt , das man an den Ufern des Genfer SeeS errichtet !"

tPfeifkonzert .)
„Gekämpft und gesiegt in Spanien an der Seite der hel -

denhasten Truppen von Franeo (stürmische Rufe im Sprech -

chor : Franco , Franco Franca ! ) gegen eine demokratisch - bol -

schewistische Koalition , die in dem Kampfe buchstäblich zer -
malmt worden ist.

Tie Zusammenfassung der verflossenen sieben Jahre lau -
tet : Eroberung des Imperiums , Vereinigung des Königrei -

ches Albanien mit dem Königreich von Italien , Steigerung
unserer Machtstellung auf allen Gebieten (stürmische Duce -

Rufe ) .
Während ich zu Euch spreche , stellen sich Millionen von Men -

schen und vielleicht Hunderte von Millionen von Menschen
in allen Weltteilen , hin - und hergeworfen zwischen Optimis -
mus und Pessimismus , die Frage : Gehen wir dem Frieden
oder gehen wir dem Krieg entgegen ? Eine schwerwiegende
Frage für alle , aber im besonderen für jene , die zum gegebe -

nen Augenblick die Verantwortung der Entscheidung auf sich
nehmen müssen . Ich antivorte auf diese Frage , indem ich nach
einer objektiven uud kaltblütigen Prüfung der Lage erkläre ,

daß es znr Zeit in Europa keine so weittragende » und
keiue so akute« Fragen gibt, die eine » Krieg i« Europa
rechtfertigen würden , der zwangsläufig zu einem Welt -

braud ausmachst» müßte!

„Es gibt allerdings in der europäischen Politik Knoten¬

punkte , aber zu ihrer Lösung ist es vielleicht nicht nötig ,
zum Schwert zu greifen . Sie müssen jedoch gelöst werden ,
(Zurufe : Ja . ja ) da zuweilen einer langen Unsicherheit eine

harte Wirklichkeit vorzuziehen ist . Das ist nicht nur die An - ,
sicht Italiens , sondern auch die Teutschlands uud dcmeutspre -

chend der Achse , (stürmischer Beifall und langanhaltende
Rufe : Hitler , Hitler , Hitler ) jener Achse, die . nachdem sie für
viele Jahre eine Parallelcaktion der beiden Regime und der

beiden Revolutionen darstellte , nunmehr durch den Pakt von

Mailand durch ein
. Militärbündnis , das » och i» diesem Moaat i » Berlin

unterzeichnet werden wird,
eine unlösbare Gemeinschaft der beiden Staaten und der

beiden Völker werden wird . ( Nicht endenwollende Ovationen

auf deu Duce und den Führer .)

Jene , die jeden Morgen vielleicht verkehrt durch das

Fernglas nach möglichen Risse « uud Bruchstelle« der

Achse Ausschau hielte« , sind jetzt bestürzt nnd gedemü-

tigt . Niemand möge unnütze «nd überholte Illusionen
hegen, und uiemaud möge sich weiterhin falschen Schluß-

folgernngen überlassen. Die Doktrin des Faschismus

ist klar, nnd sei « Wille ist ebenso klar uud unbeugsam

wie bisher nnd mehr «och als bisher : Wir werden
mit Deutschland marschiere « , nm Europa
de « Frieden der Gerechtigkeit zu gebe » ,
de » alle Völker aus tiefstem Herze »

wünsche ».

Ich fordere die Wortführer der Polemik der großen De -
mokratien

'
auf , über diesen unseren Standpunkt ein wenn

möglich gerechtes Urteil abzugeben . Wir wünschen den Frie -
den nicht etwa , weil unsere innere Lage — wie Mussolini
ironisch betonte — „bekanntlich katastrophal " ist . (Langes
Pseifkonzert .) Seit 17 Jahren warten unsere Gegner ver -

geblich auf diese Katastrophe , und sie werden noch sehr lange
darauf warten müssen. ( Stürmische Ovationen für den Duce .)
Wir wünschen diesen Frieden auch uicht aus einer physischen
Angst vor dem Krieg , die der Faschismus nicht kennt . Des -

halb sind auch die Hirngespinste einiger Strategen vom grü -

nen Tisch jenseits der nahen Alpengrenze ( (nicht endenwol -

lende Pfiffe gege,n Frankreich , die die letzten Worte des Duce

fast übertönten ) , falsch und gegenstandslos . Diese Leute spre -

chen in ihrem Wahnwitz von leichten Spaziergängen nach der

Po -Ebene . (Psui -Ruse .) Die Zeiten von Franz I . und
Karl VIII . find vorüber . Solche Kriege sind heute nicht mehr

möglich , auch wenn nicht hinter den Alpen , wie es nunmehr
der Fall ist, ein Volk stehen würde , das mit seinen 45 Mil¬
lionen einen gewaltigen , vollkommen in sich geschlossenen
Block bildet . Seit Fornovo hatten die -fremden Heere .mit

ihren Invasionen in Italien niemals lange Glück. Eure

eigene ruhmreiche Geschichte von Piemont ist reich an Epi -

soden , die beweisen , daß es keineswegs ratsam ist , als freche
Eindringlinge durch die Gaue Italiens spazieren zu wollen .

Man muß sich jedoch frage« , ob dem ausrichtigen Friedens -

wille » der totalitäre » Staate » ein ebenso ausrichtiger Frie -

denswille der „Demokratien " entspricht . (Stürmische Rufe :

Rein , «ei », nein !)

Neuer Meer der NSMGriippe Mweft
NSFK -Obersührer von Hideflen mit der Führ »»g beauftragt

Berlin , 15. Mai . Der Korpssührer des NS - Flieger «

korps, General der Flieger Christiansen, hat mit Wirkung
vom Iß . Mai 1989 den NSFK -Obersührer von Hideffe» mit
der Führung der NSFK -Grnppe 16 (Südwest ) beaustragt.

Oberführer von Hidessen, am 17. Dezember 1887 in Min -

den (Westfalen ) geboren , wurde bereits 1912 Flieger, ' 1913

sogar Sieger im Prinz -Heinrich -Flug und erster deutscher
Postflieger (Frankfurt a . M . — Darmstadt ) . In den August -

tagen des Jahres 1914 warf von Hidessen als einer der ersten
deutschen Flieger Flugzettel über Paris ab.

Hiddessen wurde 1929 Mitglied der NSDAP und 1931 SA -

Führer . Am 15. November 1937 wurde er als NSFK -Ober -

kührer in das NS -Fliegerkorps übernommen und mit der

Führung der NSFK -Standarte 31 (Waldenburg/Schlesien )

beauftragt , woselbst er seit Februar 1933 Polizeipräsident war .

Ihr habt damit bereits die Antwort gegeben Ich selbst
beschränke mich darauf , zu erklären , daß man nach der heu-

tigen Sachlage zu Zweifeln berechtigt ist. Die geographisch«
Karte von drei Kontinenten hat sich in der letzten Zeit ge -

ändert .' Dazu muß ma« jeboch feststellen , daß weder Jap «>r «och
Deutschland «och Italien der Souveränität der großen De -
mokratien auch « nr einen einzige » Onadratmeter nnd einen

einzigen Bewohner entzogen haben. Wie aber ist dann ihre
Wut zn erklären ? Wolle» sie uns etwa glaube» machen , daß
sie u»r aus moralischem Gewisse«sdra «g Handel « (Pseisko«,

zert) . wissen wir etwa nicht ganz genau , mit welche » Metho »
de » sie ihre Imperien aufgerichtet habe » »»d mit welche «

Methode » sie sie « och heute behaupte«? Es kau» sich also

Der Führer prüft die WestwallAnlagen
Der erste Tag »er Besichtigungsreife im Aachener Gebiet - Hier kommt keiner »urch!

A a ch e » . 15. Mai . Der Führer »nd Oberste Befehlshaber

traf am 14 . Mai früh in der Nähe von Aachen ei« , um die

dortige « bereits fertiggestellte « oder vor dem Abschluß stehen -

den Befestigungsarbeiten eingehend zn besichtigen .

Bei seiner Ankunft wurde der Führer vom Chef des Ober -

kommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , dem Ober -

besehlshaber der Heeresgruppe II , General der Infanterie
von Witzleben , und dem Inspekteur der Festungen . General -

leutnant Jacob , begrüßt . Unmittelbar im Anschluß an die

Meldung der Generäle des Heeres begab sich der Führer im

Kraftwagen in das Gelände .
Ter erste Tag der Besichtigungsreise des Führers galt

dem Räume von Aachen , dem Gebiet , das bei dem ersten Auf -

bau des deutschen Westwalles noch außerhalb des Schutzes des

größten Betonriegels der Welt geblieben mar und das nun
auf Befehl des Führers in den letzten Monaten gleichfalls
durch eine unüberwindliche Mauer aus Stahl und Beton vor
jedem feindlichen Zugriff geschützt worden ist . Nur ein paar
höhere Offiziere wußten von der Reise des Führers , die

Westwallarbeiter waren davon völlig überrascht : desto größer
aber war ihre Freude , als der Führer die Baustellen be -

sichtigte. Hinter den Matten , die ihre Baustellen vor unberu -

fenen Blicken schützen , schauen schwerste Panzertürme aus dem
Boden . Auf einer kleinen Höhe erhebt sich beherrschend ein

großer Toppclbunker — d . h . „erhebt " ist eigentlich nicht rich-

tig . Tenu wenn dieses Ungetüm aus viel Meter dickem , stahl -
armiertem Beton fertig sein wird , dann wird es überhaupt
nicht mehr wahrnehmbar sein . Nur einige kleine Bodenfur -

chen , die ganz zufällig in' der Hügellehne sich befinden , könn-

ten einem sehr Kundigen verraten , daß hier ein schweres Fort
steckt mit fließendem Wasser und elektrischem Strom , gas -

sicheren Schlaf - und Aufenthaltsräumen für eine sehr zahl -

reiche Besatzung , großen Mnnitionskammern , Geschützen,
MG - Ständen , Beobachtungsstellen , — auch bei schwerem Be -

schuß ein sicherer Aufenthalt für die Besatzung der deutschen
Abwehrtruppen . Gewaltig ist der Eindruck allein dieses einen

einzigen Bauwerkes — und es gibt deren Hunderte aller »

auf dem kleinen Aachener Raum . Ein jeder , der diesen Groß -
buuker durchschritt und dann langsam wieder nach oben stieg,
spürte es bereits in diesem Augenblick : Hier , durch diesen
deutschen Westwall , kommt kein Angreifer durch

Immer wieder läßt der Führer halten , immer wieder be -

sichtigt er die eben fertig gewordenen Stellungen , prüft die
Schußlinien der schweren Bunker , überzeugt sich von der
inneren Einrichtung der einzelnen Befestigungsanlagen , bc-

obachtet den Wert mancher Neuerung , die hier Verwendung
gefunden hat . Er gibt Anregungen , was noch geschehen kann ,
spricht eingehend alle Fragen mit dem Kommandierenden Ge-
neral der deutschen Grenztruppen durch. Manchmal greift die
Besichtigungsfahrt auf die zweite Linie — den urfprüng -

lichen Wellwall — zurück. Es ist beruhigend und schön , hier
die Stellung im Vorüberfahren bereits jetzt geradezu suchen
zu müssen , so sehr ist sie seit dem Vorjahr ins Gelände hin -

eingewachsen . Oft ist die Lage der Bunker überhaupt nur
dadurch auszumachen , daß auf den einzelnen Anlagen als
sichtbares Zeichen ihres Vorhandenseins — ein Mann steht.
Und diese Männer stehen sehr dicht beieinander , auf Stein¬
wurfweite nur sind sie von einander entfernt . Häufig liegen
hinter der ersten Bunkerlinie noch weitere , ebenso versteckt
und ebenso eng gegliedert .

Sorgsam prüft der Führer in allen Einzelheiten diesen
neuen .zweiten Wall aus schwerstem Beton , um sich zu über -

zeugen , daß auch nichts versäumt wurde , nicht nur dem Lande
ein Höchstmaß an Sicherheit zu geben , sondern auch den Trup -

pen , die in diesen Festungslinien für den Schutz des Reiches
wachen.

Reichs- unt Gauleiter besichtigenWestbefestigungen
Berlin . 15. Mai . Ter Oberbefehlshaber des Heeres Gene -

raloberst von Branchitsch hat die Reichs - und Gauleiter Groß -
deutschlanös zu einer Besichtignngsreise in die Westbefesti¬
gungen eingeladen . Tie Gäste des Oberbefehlshabers des
Heeres werden im Laufe des Montags in Saarbrücken ein -
treffen , wo sie am späten Nachmittag durch Generaloberst von
BrauHitsch begrüßt werden .
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« icht um territoriale Kragen , sondern «m etwas ganz an-
deres Handel ».

I « Versailles wurde ei« System ausgerichtet, dessen Pi¬
stole« dauernd gege« Deutschla »d «« d Italien gerichtet find
jPseiskonzert ) . Dieses System ist « «widerruflich zusammen»
gebrochen. lStiirmische Ruf ? : J « s ««d lauge Ovationen sü ,
de« D «ee . ) Jetzt sucht ma« «ach der Möglichkeit, dieses
System z« ersetze « dnrch mehr vder weniger erwünscht» u«tz
mehr oder weniger mehrseitige Garantien .

Daß diese große« Demokratie «» » icht «» »richtig der Dache
des Friedens diene« wolle «, beweift « «zweifelhast der Um-
stand , daß sie bereits mit de«, weißen Krieg, das heißt mit
dem Wirtschaftskrieg begonnen haben. Sie täusche « sich, wen «
sie glanben , uns schwäche« z« kö ««e« . jZnrnfe : Niemals ! —
Autarkie ! Autarkien Die Kriege werden « ich» mit dem Gold
allein gewönne « . Biel wichtiger als das Gold ist der Wille
«» d noch wichtiger der Mut , lZtiirmische Dnke -R « se .l Ei »
gewaltiger Block von 150 Millionen Mensche« , der i« raschem
Zunehmen begriffe » ist, der vom Baltikum bis hinunter zum
Indischen Ozea « reicht , läßt sich « icht so leicht aagreisen . Je -
der Angxiss wird umsonst sei« . Jeder Angriff wird mit der
größte « Entschlossenheit zurückgeschlagen . Hut» dg«« wird

mitdemSystemderPistoleauchdasSystem
der Garantie « zusammenbrechen .

Das mußte ich Euch heute sagen , Kameraden , da eS nicht Stil
des Faschismus ist , übertrieben ? Hoffnungen und trügerische
Illusionen zu nähren . Et » starkes Volk wie f>«U' italienisch ?
will den Tatsachen und der Wahrheit in die sjsugxn schauen.
Deshalb wird Euch nnn klar , wgruq » lyir uns immer stäx-
ker rüsten, - um in der Lage zu sein , unseren Frieden zu
schützen und jeden Angriff , mit dem er bedroht wird , zurück-
zuweisen .

Kameraden ! Ich kann es mir versagen , von inneren Fra -
gen zu sprechen. Diese Fragen lassen sich in einen einzigen
Satz zusammendrängen : B o lk und R e g i m e sind in Italien
ein einziger , absolut unzerstörbarer Block
(nicht endenwollende Ovationen ) .

Aus sozialem Gebiet werden wir nns streng und tren an
die Postulats aus der Kampfzeit de » Faschismus halten .
Mit der Erziehung der neuen Generationen werden wir den
neuen physischen und moralischen Typus des neuen Jtalie -
ners schaffen. Mit der Erschließung unserer Ueberseegebiete
wollen wir die Lebensbedingungen des fleißigen italienischen
Volkes heben . Bei dieser Arbeit bedarf es allerdings stren -
ger Disziplin des Aufgebotes aller Kräfte und eines beifpiel -
losen Willens . Das kann den Italiener der faschistischen
Aera in keiner Weise erschrecken.

Auch vor 90 Jahren wagte das kleine Piempnt ein jahr¬
hundertealtes Imperium herauszufordern . Das schien da¬
mals ein Akt verwegener Tollkühnheit , in Wirklichkeit aber
war es ein Akt starken Glaubens an das Baterland und an
feine Geschichte . Und damals wurde Piemont das Beispiel
für die Einigungsbestrebungen aller Völker . Sich an je »e
Zeiten zu erinnern und das Italien von 1S4S mit dem Ita¬
lien des Jahres 17 der faschistischen Aera zu vergleichen, mutz
gerade für Turin ein Grund tiefster Freude und Stolzes
sein. Was für eine Macht ist in diesen 90 Jahren entstanden!
Und wer könnte an unserer Zukunft zweifeln ? (Laute stür¬
mische Rufe : Niemand ! Niemand !)

Kamerade« ! Was auch geschehe « mag : Ich erkläre Such mit
«bsolvter Sicherheit , daß alle »« sere Ziele erreicht werde« I"

SeuWe Mitarbeit bei RumSnlens Waldwirtschaft
Veutfch-rumünisches Forst- und Holzwirlschaftsabkommen unterzeichnet - Vermehrte Solzauskuhe

Berli «, 15. Mai . Die im Anschluß an das deutsch - rnmä -
Nische Wirtschaftsabkommen geführten Besprechungen hes
rumänischen Wirtschaftöministcrs mit dem Beauftragten deS
Reichssorstmeisters find Samstag in Bukarest erfolgreich ab-
geschlossen worden . Bor Einleitung der Zusammenarbeit
sollen zunächst folgende Pläne verwirklicht werden :

1 . Auf forstwirtschaftlichem Gebiete stellt Deutsch-
land seine Mitarbeit für die Erschließung rumänischer Wald -
gebiete und zur weiteren Jntenfivierung der rumänischen
Forstwirtschaft zur Verfügung . Dabei ist besonders gedacht:an den Ausbau des Waldstraßennetzes sowie die Errichtunganderer Transportanlagen aller Art , an die Lieferung der
Transportmittel und Arbeitsgeräte sowie an die Errichtungvon Klengen und Lieferung von Saatgutgewinnungsanlagen .2. Auf dem Gebiet ? der H o l z w i r t sch a f t ist Deutsch-
land bereit , den Aufbau und Ausbau industrieller Anlagen
durch Errichtung von Betrieben und Lieferung von Ma -
schinen und sonstigem Material zu fördern . Es wird sich

dabei um Betriebe zur mechanischen ( Säge - und Hobelwerke )
und chemischen (Zellstossabriken , Werke zur Holzverkohlung ,
Gerbstofsextrqktion . Harzgewinnung n . a,) Verarbeitung des
Holzes handeln , Eine Vereinbarung über Kredite und die
Zahlungsmodalitäten ist noch zu treffen .

3. Ferner wird vereinbart einen Muster - und Lehrbetrieb
aufzubauen .

4. Der Nutzen , her sich aus dieser Vertiefung der wirt -
fchaftlichen Beziehungen auf dem Gebiete der Forst - und
Holzwirtschaft ergibt , soll Rumänien und Deutschland in
gleichem Maße zugute kommen.

Zur Abwicklung der vorgesehenen Lieferungen aus
Deutschland wird Rumänien vermehrt Holz in den von
Deutschland benötigten Sortimenten nach Deutschland
ausführe it .

Der Zusammentritt des deutsch - rumänischen Forst - und
Holzwirtschaftlichen Ausschusses ist für Anfang Juli in
Berlin vorgesehen .

t .ZMill.Mitglieöer im Reichsbunö deutscher Beamten
Berlin , IS. Mai . Zum Abschluß des Generalappells der

deutschen Beamten in Franksprt g . M . sprach am Samstag
Reichsbeamtenführer Hermann Neef . In den letzten zweiJahren seien noch 280 sogen , gesellschaftliche Verbände undam 4. Oktober 1938 sämtliche konfessionellen Beamtenperhändedurch den Staat aufgelöst worden . Auf freiwilliger Grund -
lagen umschließe heute der Reichsbunö der deutschen Be -
amten 1,5 Millionen Mitglieder . Auf zehn Gauschulen seienin den letzten zwei Jahren 350 Lehrgänge mit 25 000 Teil¬
nehmern abgehalten worden . Wie erfolgreich sich die politischeArbeit gestaltet habe , ergebe sich auch aus der Tatsache , daßvon den am 1. Januar 1939 erfaßten Mitgliedern des Reichs -
bundes der deutsche» Beamten 28,2 v . H . der Partei an -
gehören und von diesen 30 Prozent sowie im Verhältnis zurgesamten Beamtenschaft 8,8 Prozent als Politische Lettertätig sind.

Nürnberg - Saatsetö elektrifiziert
Nürnberg , 15. Mai . Am Samstag w «rde das mitnahezu 200 Kilometer Lä «ge bisher größte elektrifiziere

Teikstiick der Linie München — Berlin dem Verkehr über-gebe«.
Der Präsident der Reichsbahndirektion , Dr , Geyer ,bei der Eröffnungsfeier die Bedeutung des neuen Werkes .Für öen bauerischen Bereich der Deutsche» Reichsbahn seidie Elektrifizierung in der Nord —Süd - Achfe uunmehr voll -

endet . Der Rest bis Halle und Leipzig soll bis 1940 fertig -
gestellt werden . In absehbarer Zeit werde auch das Schluß -
stück bis Berlin vollendet sein.

Auf der neuen Teilstrecke (vor einem Jahre wurde dasStück Augsburg — Nürnberg vollendet ) werden künftig die
Schnellzüge mit etwa verdoppelter Geschwin -
d i g k e i t fahren können . Die gesamte Fahrzeit Berlin —
München wird sich, wenn in ein bis zwei Jahren die Ge-
samtstrecke ausgebaut ist, von bisher 8 Stunden auf etwa

Sle magerenSamenbeine ln der englischenSandelsbilanz
Damenkleiöer Einfuhr aus ASA verdoppelt - Entrüstungssturm der Frauen gegen Lintert,austebalte

London, 15. Mai , Im Unterhaus gab es Empörung und
Heiterkeit , als ein Abgeordneter der Lab » urpartei den Hau -
dslsminister fragte , ob nicht die mageren Beine der Eugläu -
derinnen schuld au einer ungünstigen Entwicklung der Han -
delsbilanz wären . Man diskutierte gerade über das erstaun -
liche Ansteigen der Einsuhr amerikanischer Frauenkleidung
nach England ! dieser Posten ist von 307 000 Psund im Jahre
1937 auf 456 000 Psund im Jahre 1988 gewachsen und der
Minister erklärte sich außerstande , dagegen etwas zu unter -
nehmen . Der Abgeordnete Thorne vermutete , das käme von
dem Wunsch der Frauen , ihre dürren Beine zu verdecken,
während Hanöelsminister Stanley unter allgemeiner Heiter -
keit erwiderte , er könne zwar nicht mit der gleichen Sach-

kenntnis wie Herr Thorne über die Vollkommenheit oder
Unzuläuglichkeit weiblicher Formen sprechen, aber sicher wäre
die englische Modeindustrie ebensogut in der Lage, dürftigeBeine zu verhüllen wie die amerikanische .

Die ungalaflte Anspielung hat natürlich einen Sturm der
Entrüstung in der englischen Frauenwelt entfesselt . Schon im
Parlament wollte Lady Astor protestieren , aber ihre Worte
gingen im allgemeinen Gelächter unter, - nnn hat Lady Dou -
glas -Hamilton , die Präsidentin der Frauenliga für Gesund -
heit und Schönheit öffentlich erklärt , die Engländerin hätte
gar keinen Grund sich zu verstecken, und das gelte sowohl für
ihre Beine wie für ihr Gesicht und ihre Figur . Mit dieser
kategorischen Entscheidung dürfte die Frage gelöst sein.

5 'A Stunden verkürzen . Dabei tritt gleichzeitig eine be-
trächtliche Ersparnis , namentlich an Kohle ein (rund 80 Ton »
n« fl täglich ! ) . Die finanzielle Betriebsersparnis macht mit
der elektrischen Betriebsweise etwa 13 v . H. aus . Die nächst»
Ausbaustufe wird die Strecke Saalfeld — Halle sein. Die
Pläne gehen bekanntlich noch weiter , nämlich im Sinne einer
durchgehenden elektrischen Fahrverbindung Berlin — Rom .al 'o auf einer Strecke von 2800 Kilometer .

Breiter Bötzen kür musikalische Höchstleistungen
Düsseldorf , 15. Mai . Mit einer Feierstunde wurden ank

Sonntagvormittag im Kaisersaal der Städtischen Tonhalledie Reichsmusiktage 1939 eröffnet . Staatssekretär Hank «
umriß den Sinn der Reichsmusiktage , die nicht Angelegenheiteines in der Zahl beschränkten Kreises rein fachlich Jnter -
essierter sind, sondern wie alles , was im nationalsozialistisches
Deutschland getan wird , auf breitester Basis gestellt erschei -
nen . Auch auf dem Gebiet der Musik hat der Grundsatz Gel -
tung erhalten , daß sie in der Breite und Tiefe des PolkeS
wurzelt . An Stelle des Streites der Kunstrichtungen ist der
ewige Wettstreit um die beste Leistung getreten - Die Mnfik -
liebe des Deutschen findet ihren sichtbaren Ausdruck in der
großen Zahl derer , die sich als Laien laufend mit der Pflegeder Musik beschäftigen . Ueber 20 000 Männerchöre mit fast800 000 singenden Mitgliedern , 3700 gemischte Chöre mit
140 000 Mitgliedern . 12 000 Laienkapellen , Werkschar - und
Werkkapellen sind organisatorisch erfaßt und werden in ihrerArbeit betreut . Das gibt den breiten Boden für musikalische
Höchstleistungen .

Kurze Melsungen
Der Erstürmer des Kemmelberges , SA -Oberführer Gene «

ra lleutuant a. D . Karl H ö s e r , starb in Würzburg im 77.
Lebensjahr .

Prinzregent Pank besichtigte am Samstag in Florenzdie Sehenswürdigkeiten der Stadt und verlängerte seinen
Aufenthalt auch noch für Sonntag .

Den Polizeibehörden in Madrid gelang die Verhaftung
von sieben bolschewistischen Flintenweibern , die unter
der Anklage stehen, ein deutsches junges Mädchen zu
Kriegsbeginn auf viehische Weise ermordet zu haben .

Die Gattin des polnischen Kriegsministers Generals
Kasprzycki ist aus dem Fenster ihrer Wohnung im vierten
Stock aus die Gasse gestürzt und war auf der Stelle tot .

An der Technischen Hochschule Braun schweig wurde
eine „Forschungsstätte für germanisches Bauwesen "
mit der Antrittsvorlesung des Dozenten Dr . - Jng . Martin
Rudolph eröffnet .

« gupsschristleiter und verantwortlich sür Politik : Dr . Carl Caspar SpecknerjStellvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich fili Kultur .Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck ? verantwortlichsür den Stadtteil : Alois Richard «! fiic Kommunales , Rriefkast .-n , Gerichts - undVe >ein « nachrichten : Karl Binder ! sür B ? diiche Chronik und I . SB. sür VoikS «
Wirtschaft : Herder « Schnellhardt ! für den übrig »» Helmatteil und denSport Ott » Schreiber ; für Bild und Umbruch : die AbteilungS -

|
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Festabend im Schießgarten Schwelaingen:

Die Weif auf dem Monde
Komische Oper von Haydn

Haydns kleine Oper „Der Apotheker " hat es zwar in einer
Bearbeitung in neuerer Zeit zu einer gewissen Bedeutung
gebracht , aber an der Tatsache , daß sein Opernschossen für die
mufikdramqtische Entwicklung ohne Belang ist , ändert das
nichts . Er lebte in seiner fürstlichen Musikbienstverpslichtung
allzu weit entfernt von jedem Opernzentrum und blieb so-
mit bei den jugendlichen Eindrücken von der italienischen
Oper stehen . Auch bann noch , als er Mitte der Vierzig für
die Esterhazyschen Musiknnterhaltungen die eine oder andere
opera buffa schrieb, zu der auch „Jl mondo della lim «", die
„Welt auf dem Monde ", gehört .

Haydns Opernkuust war im wesentlichen Marionetten -
fünft ; er blieb nicht nur in allem der italienischen Typifie -
rung der handelnden Personen treu , sondern war ehrlich ge-
nng , im einen ober anderen Falle , seine Musik als Musik für
ein Marionettenspiel zu bezeichnen . In den Kreis dieser
Opernminiaturen — dessen ungeachtet musikalischen Köstlich-
keften von bezaubernder Beschivingtheit — gehört auch der
niedliche Zweiakter , dem man jetzt auf einer Stätte von ge-
schichtlicher Theaterweihe begegnete , ein hübscher und lose
hingeworfener Einfall aus dem Stegreifspiel Goldonis ,

Ein Marionettenspiel , das sich nicht nur einer kleinen
Marionettenbühne im Spiel bedient , sondern auch mit einer
liebenswürdigen Bravheit und moralischen Demonstration
auf den Wegen des Wiener Singspiel » wandelt , ein ganzer
Haydn in seiner herrlichen warmen Melodieusülle , in der
trotz der Marionette herzhaft überzeugenden Charakierisie -
rung der Personen . Daraus ergebe sich ganz von selbst die
stilistischen Gesichtspunkte für eipe Erneuerung des delikaten

Operchens , die freilich für die ziemlich grobe textliche Neu -
bearbeitnug durch Wilhelm M . Treichlinger und sür die
musikalische (vor allem instrumentatorische ) Ueberarbeitung
durch Marc Lothar nur wenig verbindlich waren . Denn
diese Bearbeitung läßt die Farce auf der ganzen Linie siegenund kommt damit immer wieder in heftigen Widerstreit zn
Haydns Musik . Die Jnszene von Hellmuth EhbS , der die-
ses Schwetzinger Gastspiel des Mannheimer Ratio -
naltheaters regielich betreute , ließ sich auf dieser Linie
der Bearbeitung allzu widerstandslos mitreißen , indessen
die Wiedergabe der gewiß nicht in allem genialen , aber immer
herzhaften und humorvollen Musik Haydns durch ein kleines
Orchester unter Dr . Ernst Cremers Leitung mehr daraus be¬
dacht zu sein schien , die Bergröberungen gegenüber dem Ori -
ginal zu dämpfen .

Der solistische Einsatz der Mannheimer Oper folgte den
regielichen Absichten mit bemerkenswerter Gelockertheit , in
der namentlich der groteske Doktor Theo Lienhards , der
drollig - gallige Schwiegervater Hans S ch e r e r s , die nied -
liche Zofe Hildegard Rößlers , der zungenfertige , weane -
rifche Hanswurst Max Baltrusch ats und die pier Zanni
hexvorragten , ohne -r- vor allem mit dem , freilich durch die
Vehemenz des Spiels beeinträchtigten Liebespaar von Erika
Schmidt nnd Franz Kpblitz — der gesanglichen Delika¬
tesse und Empfindsamkeit der aripsen Partien voll gerecht zu
werden .

Leicht möglich , daß man auch unter einem gewissen Wider -
spruch der geschichtlichen Stilgebundenheit des Hauses und
dieser über alle Bindungen hinweg entfesselten Burleske , nm
nicht zu sagen : Harlekinade , stand . Und damit sind wir an
dem Punkte , erneut dem Wunsche Ausdruck zu geben , daß
Schwetzingen zu einer im schönsten Sinne festspielmäßigen
Pflege des echten barockê Singspiele bis zu Gluck hin »nd
— zum wenigsten gelegentlich von Glncks herrlichem dra¬

matischen Pathos ( einschließlich seines für Schwetzingen wi «
geschaffenen „Don Juaii " -Balletts > werden möchte. Einer
Festspielstätte , die einzig in ihrer Art wäre und im gusam -
menhang mit den Heidelberger Festspielen auch zu fruchtbarer
Wirkung kommen könnte .

Der Abend war , ungeachtet solch unumgänglicher stilisti -
scher Anmerkungen , ein Fest wundervoller Entrückung in den
Zauber des Barock und erfüllte alle , die der Einladung von
Ministerpräsident Walter Köhler zu diesem festlichen Thea -
terabend gefolgt waren , mit der Freude des lebensvollen Zn -
sammenklangs von Raum , Spiel und Musik. In der großen
Pause bot sich ein prächtiges gesellschaftliches Bild , in dem
charmante Damen und Herren in Reifrock , Escarpins und
Puderperücke eine reizvolle Beziehung zu den barocken Gei -
stern des Hauses herstellten und in dem man neben dem
Gastgeber und Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner Bor -
treter der Wehrmacht , an deren Spitze die Generalmajore
Ritter v . Speck und Müller , Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , das Führerkorps der Partei und namhafte
Persönlichkeiten des künstlerischen , wissenschaftlichen und wirt -
schastliche » Lebens bemerkte . Hermann L . Mayer .

Gijli feiert sei » silbernes Lpernsänger . Jubiläum . Benjamins Gizli , derfeit Jahren »um erstenmal wieder in London in der Covent Garden Operain Puccinis „ Tosen " fang , hat beschloffen , («in silbernes Jubiläum als
Opernsänger im kommend »» September in dem kleinen jlslienischcn Ktqpt -chen Rovigo zu feiern , wo fein - glanzvoll ! Laufbahn vor 2ö Jahren Ihren
Ausgang nahm . Aus Dankbarkeit wird der Künstler zur Feier seines Jubi¬läums im gleichen Theater ein Gastspiel geben .

(kine eigenartige Kunstausstellung in Kapstadt . In Kapstadt wurde eine
eigenartige tiunstausstellung eröffnet , die bezeichnend süx die Not ist , unterder die Künstler in der reichen südafrikanischen Union leiden . Tie Bilderdieser Ausstellung werden gegen mehr oder minder notwendige Gegenständedes täglichen Lebens eingetauscht und zwar hat jedes Bild seinen bestimm ,len Preis , der in Form persönlicher Wünsche des Künstlers verzeichnet ist .GewiinlM werden u . a . Haushgltsleinen , Möbel , Radioapparate , ein Klavier ,ein Ainterübcrzieber , ein Künstler sucht seine Neberfahrt „ ach England , einanderer eine ? er !e von Klapier ' tunden Aulb sür ärztlilb ? oder zalmnrzt -
Iifle Äeliandtung werden Bilder angeboten . Vielfach wird sogar „ Sprit "-
für die Pilder gesorderl , in der Iorm von Whisky oder Benzin .
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15 000 marschierten beim Badischen Landesfeuerwehriag auf — Eindrucksvolle Spori - und Angriiisübungen

in der Hochs ^hulkampfbahn - Appell auf dem Plaiz der SA . - Ansprache von Minister Pflaumer - Vorbei¬

marsch der Feuerwehrmänner in der Kaiserstraße

Der gestrige Sonntag stand ganz im Zeichen des II . Badische » Landesfenerwehrtages , z» dessen

Ehre « sich die Ganhanptstadt in das festliche Gewand der Fahnen geworfen hatte . Mit insgesamt 16 Sonderzügen

kamen über 15000 Feuerwehrmänner aus dem ganzen Laude hier zusammen , nm ei » machtvolles Be -

kenutnis zum freiwilligen Werk an der Allgemeinheit des Volkes abzulegen , zugleich aber auch, um die Parole für

die kommende Arbeit zu erhalten und ihr Können nnd ihre Schlagkraft im Kampf gegen das vernichtende Element

zu dokumentieren .
In glänzenden Sport - und Angriffsdemonstrationen des Vormittags sowie mit dem eindrucksvollen Appell ans

dem SA -Platz und dem imponierenden Vorbeimarsch am Nachmittag fand die stolze Parole ihre Bekrästiguug , die

als Motto über diesem Tag stand : Freiwillig der Mann , freiwillig das Werk , und freiwillig

die Tat ! Führung nnd Wehrmäuner können mit stolzer Genugtuung ans diesen Landesseuerwehrtag zurückblicke« ,

der za einem Markstein in der weitere « Entwicklung des badische» Feuerlöschwesens geworden ist.

Wenn auch die Wetterregie höheren Ortes nicht gerade
ein ideales Festwetter zu diesem Tag beigesteuert hatte , so

war man doch froh , daß wenigstens die Negenbrause für die

Stunden der Veranstaltung ziemlich abgedreht war . Daher
konnten auch die Tausende von Zuschauern , die zu den Vor -

führungen des Vormittags und dem Aufmarsch am Nach -

mittag erschienen waren und durch ihre Anteilnahme ihre

Wertschätzung für die Sache der Feuerwehren bekundeten ,
voll und ganz auf ihre Rechnung kommen .

Korführungen dokumeniieren die Schlagkraft
Die Hochschulkampfbahn bot an diesem Sonntagvormittag

ein überaus eindrucksvolles Bild : Kops an Kopf , zu einer

kompakten Masse geballt und überschimmert von den glitzern -

den Raupen der Stahlhelme standen in dichten Marschblocks
die 15 000 uniformierten Feuerwehrmänner aus dem ganzen
Land im weiten Oval der Kampfbahn , die noch bis auf den

letzten Platz ausgefüllt war von weiteren Tausenden von

Zivilisten . Auf der gleichfalls dichtbesetzten Tribüne sah man
unter den Ehrengästen von Partei , Staat , Wehrmacht und
Stadt auch Minister P s l a u m e r , den Generalinspekteur
für das deutsche Feuerlöschwesen Dr . M e i e r - Berlin und
den badischen Landesseuerwehrsührer B ü r k l e .

Während die Kapelle der Baden - Badener Feuerwehr mit

flotten Märschen aufwartete , führten schlagartig 500 , in einem
besonderen Kurs geschulte Feuerwehrmänner in der Hoch -

schulkampsbahn ihre Hebungen vor , die sowohl nach der sport -

lichen wie seuerwehrtechuischen Seite den hohen Stand der

Ausbildung zeigten . Ob es die viel körperliche Gewandtheit

voraussetzenden Hebungen an der 50 Meter langen Spros -

sen wand waren , oder die Vorführungen mit den

Sandsäcken , die mit donnerndem Getöse auf den

Boden abgesetzt wurden , ob es die disziplinierten Frei -

Übungen oder der Angriff mit den von der Firma Metz

zur Verfügung gestellten 20 Klein st - Motorspritzen
sunt einer Leistung von S50 Liter pro Minute ) waren : im -

mer imponierte die Exaktheit und der schlagkräftige Einsatz ,
mit der sie durchgeführt wurden .

Fünf Flugzeuge brennen
Den Höhepunkt der Uebungen aber bildete ein Schaum -

lösch- Einsatz von Minimax - Apparaten auf fünf Flugzeuge ,
die durch feindliche Fliegerbomben in Brand geraten waren .

Während noch Sie Abwehrschüsse der „Flaks " über den

Platz bellten , sprang plötzlich helle Lohe aus den Flugzeugen ,
die vollkommen naturecht im Hintergrund der Kampfbahn
aufgebaut standen . Blitzschnell aber waren auch die schweren
Minimar -Löschspritzen aufgefahren , aus deren Kometstrahl -

röhren sich der flüssige Schnee der Schaumlöschmasse auf die
brennenden Flugzeuge ergoß , die bald über und über ein -

gedeckt waren mit einem weißen Ueberzug . Ein Nahangriff
beseitigte noch die letzten Brandnester , so daß in verblüffend
kur .̂ er Zeit das Feuer total erloschen war .

Mit lebhaftem Beifall nahmen die Zehntausende das un -

gewohnte Schauspiel entgegen , das seinen Eindruck nicht
verfehlte . Damit waren die Vorführungen in der Hochschul -

kampfbahn wirkungsvoll abschlössen .

Feierliches Bekenntnis zu Pflichttreue und Einsatzbereitschaft
Zum Höhepunkt des Landesseuerwehrtages aber wurde

der große Appell der 15000 auf dem Platz derSA ,
der im Schmucke der Fahnen prangte . Vor der Ehrentribüne
hatte eine Sonderformation von Wehrmännern Aufstellung
genommen , die beim Eintreffen des Innenministers Pslau -

mer sowie des Generalinspekteurs und des Kreisleiters
Worch mit blitzenden Aexten die Ehrenbezeugungen erwies .

Zunächst erinnerte Landesseuerivehrrührer B ü r k l e nach
seinen Begrüßungsworten an die 41 Kameraden , die im ver -

gangenen Jahre in Ausübung ihrer Pflicht ums Leben
kamen . Während die Ehrenabordnung präsentierte und

Böllerschüsse über den Platz donnerten , gedachten die Tausende
entblößten Hauptes unter den Klängen des Liemes vom guten
Kameraden der Toten , die im Dienste für Deutschland ihr
Leben ließen .

Sn einem Jahr keine badifche Gemeinde
mehr ohne Freiwillige Feuerwehr !

Innenminister P f l a « m e r erinnerte in feiner Ansprache
daran , daß er im Oktober 1937 dem Landesseuerwehrsührer
Pg . B ü r k l e bei defle « Amtsübernahme de« Austrag gab , i »
Bälde i« alle « badischen Gemeinde « über 500 Einwohner
eine Freiwillige Wehr zn gründen . Hente konnte Pg . Bürkle
dem Minister melde » , daß ISO Freiwillige Feuerwehren neu

gebildet wurde » , so daß jetzt im Land 920 Wehre » bestehe « ,
f« welche « « ber 60 000 Mä « « er freiwillig ihre « « er -

a » twort « » gsvollc » Dienst t« « . Das verdanke ma » der

Energie des Landesfeuerwehrführers nnd dem Idealismus ,
mit dem er seine Männer erfüllt habe . Es bedurfte hierz «
aber großer Opfer der Gemeinde « , die auch in Znk « « ft ge -

bracht werde « müsse « . Deshalb gebe er heute Pg . Bürkle
de» Auftrag , daß « och in diesem Jahr i « alle « badi ,

sche « Gemeinde « Freiwillige Fguerwehre «
a « sgestellt werde « müsse » .

Nach anerkennenden Worten für die Disziplin , den Geist
der Kameradschaft und der Pflichterfüllung gab der Minister
seiner Freude darüber Ausdruck , daß auch die Jugend , die

lange Jahre abseits gestanden habe , nunmehr wieder zahl -

reich in den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr vertreten

sei . Im Namen der Regierung und des Neichsstatthalters
sprach der Minister seinen Dank und seine Anerkennung aus

für das , was die Männer der Freiwilligen Feuerwehr im

letzten Jahre geleistet haben und schloß mit dem Gruß an die

Kameraden als Helfer in der Not und Männer der Tat .

.Höchstleistungen im Dienste der Sachwert -Erhaltung
Der Generalinspekteur für das Deutsche Feuerlöschwesen ,

Dr . Meier - Berlin , überbrachte die Grüße und Wünsche
des am Erscheinen verhinderten Chefs der Ordnungspolizei ,
Generals Daluege . Er streifte in seiner Ansprache daS große
weltgeschichtliche Geschehen und die Entwicklung , die sich im

Dritten Reiche auf allen Gebieten vollzogen hat und von

ber auch das Feuerlöschwesen nicht ausgeschlossen bleiben

konnte .

Bild reihe rechts (von »be» nach unten ) : Landesfenerwehrftthrer Bürlel tel seiner Ansprache — Ein Ausschnitt vom Avvell der 15 VW — Der B »r-

»elmarsch am Nachmittag. Bild reihe unten «von links nach rechts»: Die Flugzeug - in dir HochschullamPsbahn brennen — Aber schon sind die

« chaumlöschgeräte in Tätigkeit und ersticken das Feuer — Frohgemut und an neuen Eindrücken reicher geht es wieder der Heimat zn . (Aufn . A . Richardt)
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Der Generalinfvektenr gab in diesem Zusammenhang in
großen Zügen ein Bild der Geschichte und des Aufbaues des
Feuerlöschwesens » das durch Gesetz des FüKrcrs eine
reichseinheitliche Gestaltung erfahren hat . Heute gelte
es , hinsichtlich der Sach werterhaltung und
Landesverteidigung Höchstleistungen zu voll -
bringen . Andererseits sei es Pflicht aller Volksgenossen ,
die Arbeit und Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr an -
zuerkennen .

Der Redner erwähnte kurz die Nachwuchsfrage der Feuer -
wehrführer und gab abschließend der badischen Freiwilligen
Feuerwehr die besten Wünsche mit auf den Weg .

Landesfeuerwehrführer Pg . V ü r k l e schloß in den Dank
der Redner die Versicherung ein , daß der ihm erteilte Aus -
trag erfüllt werden wird . — Mit dem Gruß an den Führer
und den Nationalliedern fand der Appell feinen Abschluß .
Der Vorbeimarsch der 15000

Unterdessen hatten sich am Adolf - Hitler Play sowie längs
der Kaiserstraße viele Tausende von Zuschauern eingefunden ,
die dem Vorbeimarsch der ISvvv vor Innenminister
Pflaumer und dem Generalinspekteur für das Deutsche Feuer -
löschwesen zusehen wollten .

Kurz nach 14 Uhr setzten sich die nach den einzelnen Krei -
sen geordneten Marschblocks der Feuerwehrmänner in Zwöl -
ferreihen in Bewegung , um unter dem Spiel zahlreicher
Feuerwehrkapellen an ihren Führern vorbeizudesilieren .
Stramm ausgerichtet , voraus die Offiziere mit ihren silbern
blinkenden Helmen , dahinter in blauen und schwarzen Uni -
formen die Wehrmänner , so zog Marschblock auf Marschblock
vorbei , ein Bild wuchtiger Bereitschaft und Entschlossenheit .
Fast Dreiviertelstunden dauerte der Vorbeimarsch , dessen Be -
fchluß Feuerwehrmänner mit dem Fahrrad und motorisiert
bildeten .

Das im Freien verabreichte Eintopfessen aus den
dampfenden Gulaschkanonen schmeckte nach den langen An -
strengungen dieses Tages den Wehrmännern nochmals so
gut . Bei geselligem Beisammensein vergingen in Fröhlichkeit
die Stunden des Abends , bis die Sonderzüge wieder aüslie -
fen und die Tausende in ihre Heimatprte zurückbrachten , wo
die Erinnerung an diesen Tag zu einem neuen Saatkorn
fruchtbringender Aufbauarbeit werden wird . an .

QulJIoh aigt gründlich
na &

"reinii
una schonend

Stoffe , Teppiche,
Ölfarbanstriche

>. . Venn das was uns susammenhäli , das ist der Töne Macht !"

Festkonzert zum 15«. Geburtstag von Friedrich Sllcher
ZubtläumSabend in der .Eintracht ' - Ehrung von verdienten Sängern

Eine große Anzahl Mitglieder und freunde des Gesanges
füllte am Samstagabend den Festsaal der „ Eintracht " . Der
Müunergesangvcrein „T i l ch e r b u n d " , der zu einer Pflege¬
stätte des deutschen Volksliedes geworden ist . gab zur Feier
des 150. Geburtstages von Friedrich Silcher und aus
.Anlaß des 34jährigen Bestehens des Vereins ein großes
Konzert .

An der Stirnfront des Saales grüßte die Fahne Groß -
deutschlands , die von zwei weißen Fahnen des Silcherbundes
umrahmt wurde . Bor dem Podium stand , von Palmen um -
geben , eine Büste Friedrich Silchers .

Unter der temperamentvollen zügigen Leitung von Ehren -
chormeister Friedrich Füller brachte der Gesangverein
Männerchöre von Friedrich Silcher , die fast ausschließlich
Originalkompositionen waren , in klangvoller Weise zu Gehör .
Romantische und volkstümliche Weisen , kraftvoll und stim -
mungsvoll vorgetragen , errangen den Beifall der Anwesen -
den . Besonders gefielen die schwäbischen Volkslieder : „ ' s
Herz " und ein „Tanzliedchen " . Ob es sich um das frisch ge -
sunqene . .Burschenlied " oder Chöre „ Brüder , das ist deutsckier
Wein "

, Wir sind ein fest geschlossener Bund "
. „Abendglocke "

oder „ Müllers Abschied " handelte , immer wieder mußte man
die gut geschulten und wirkungsvoll eingesetzten Stimmen
bewundern .

Vom städtischen Theater in Heidelberg hatte sich das Kunst -
lerehepaar F e tz n e r zur Verfügung gestellt . Opernsängerin
Emmri Mörschel - Fetzner sang mit zarter Sopranstimme
drei Lieder von Silcher : „Brennende Liebe "

. . Du lichter
Stern "

, „Mutter , o sing mich zur Ruh "
. Opernsänger Fritz

Fetzner entwickelt « in drei Schubertliedern ..Das
Rosenband "

. „Ter Neugierige " und „Unaeduld " seinen klang -
vollen Tenor . Des weiteren trua das Künstlerehepaar drei
Volksliederduette von Johannes B r a h m s vor , am Flügel
einfühlend begleitet von Kirchenmusikdirektor Hermann
K n i e r e r .

Am Schluß der musikalischen Darbietungen wurde dem
Gründer und Ehrenchormeiiter des Silcherbundes . Friedrich
Füller , zu seinem 40jährigen Dirigentenjubiläum ein
Lorbeerkranz nebst einem wunderschönen Blumenstock über -
reicht . Die Sängerbrüder stimmten der Ehrung ihres Chor -
Meisters freudig zu .

Hiermit war der offizielle Teil beendet , dem sich ein
Sängerkamerad schasts - Abend anschloß , der Sänger
und Freunde noch lange beisammen hielt .

Sm Zeichen deutsch -ltallenWer Freundschaft
Karlsruher Faftio -Ortsgruppe feierte den Tas »es Imperiums

Am Souulagnachmitlag beging die Ortsgruppe Karlsruhe des Fasclo in feierlicher Weife de« Tag des Im »
periums . Dazu hatten sich im Nebenzimmer des „Goldenen Adler " die Mitglieder der Ortsgruppe und 8» zur
Zelt 1« den Kreisen Karlsruhe , Bruchsal nnd Pforzheim beschäftigte Italienische Landarbeiter eingefunden .
Durch die Anwesenheit von Kreisleiter Worch , Ortsgrnppenleiter Förster und mehrerer Politischen Leiter kam
die enge Verbundenheit der beiden befreundeten Rationen besonders znm Ausdruck .

miteinander verbunden . Sie müssen bis zum Letzten zu -
sammenstehen . Die geeinte gewaltige Macht könne allen
Widerständen trotzen . Kreisleiter Worch schloß seine An -
spräche , die begeisterten Widerhall sand , indem er sein Glas
erhob und auf das Wohl des Königs und Kaisers , des Duee ,
des italienischen Volkes und des Imperiums trank .

Kamerad Tocsea dankte für die herzlichen Worte des
Kreisleiters . Er nnd die Italiener tranken auf das Wohl
des Führers und Reichskanzlers , der deutschen Nation und
des deutschen Volkes .

Der Leutnant der Miliz , Ballzaro , dessen Bruder als
Flieger am Abessinischen Krieg teilgenommen hatte , würdigte
die Bedeutung des Tages . Ter Sprecher rief die Tage des
Abcssinischen Krieges in die Erinnerung . Italien werde für
Teutschlands treue Haltung während dieses Krieges ewig
dankbar sein . Glaube und Geist ließen das Werk gelingen .
Was durch Waffen gelang , müsse jetzt durch Arbeit er -
halten werden .

Zu Ehren des im Abessinischen Krieg gefallenen Flieger -
Hauptmanns Baldi Andrea , dessen Namen die Karls -
ruher Faseio - Ortsgruppe trägt , erhoben sich die Anwesen -
den von ihren Sitzen und verweilten in stillem Gedenken .
Die Faschisten grüßten den gefallenen Freiheitshelden mit
erhobener Hand . Heimatlicher , gesungen von Balilla -
Angehörigen , verschönten die Feier . Mit der Giovinezza .
dem Horst - Wessel -Lied und einem Siegheil auf Führer und
Duee schloß die Feier machtvoll ab . A.

Die italienische « Landarbeiter traten vor dem Lokal mit
der Fahne an und marschierten geschlossen unter Absingen
der Giovinezza in den mit den Fahnen des Imperiums und
des Dritten Reiches geschmückten Saal . Bis zum Beginn
der Feier unterhielten die italienischen Landarbeiter mit
feurigen Liedern der Heimat . Kreisleiter Worch wurde bei
seinem Erscheinen ein herzliches Willkomm zuteil .

Ter Leiter der Karlsruher Faseio - Ortsgru ^pe . Emilio
Tocsea entbot in der Muttersprache den italienischen Ka -
meradinnen und Kameraden einen herzlichen Gruß , der im
besonderen den deutschen Gästen , an der Spitze Kreisleiter
Worch , der Bewegung und darüber hinaus dem deutschen
Volk galt . Ter Sprecher übermittelte dann in deutscher
Sprache seine Worte . Darin bekundete er die tiefe Freund -
fchaft zwischen dem Führer und Tnce und damit zwischen
dem italienischen und deutschen Volk . Der Leiter des Karls -
ruher Fascio fragte die italienischen Landarbeiter , ob sie sich
in Deutschland wohlsühlten , worauf diese einstimmig be -
jahten .

Kreisleiter Worch erwiderte mit freundschaftlichen
Worten des Dankes und überbrachte der Fascio - Ortsgruppe
die Glückwünsche der Partei zur Feier des Tages . Der
Kreisleiter hob auf die Freundschaft zwischen Adolf Hitler
und Benito Mussolini ab . Beide Staatsmänner seien Ka -
meraden und Freunde . Es gelte die geschlossene Freund -
schast zu vertiefen . Beide Völker seien jetzt , nachdem alle
Differenzen ausgeschaltet sind , auf Gedeih und Verderben

Glanzvolle Maifestspiele im Staatstheater
Gastspiel Helge Noswaenge im .Troubadour "

Unter Joseph Keilberths Leitung gestaltete sich die
zweite Mai - Festspiel ^Oper im Badischen Staatstheater zu
einer lotrecht gebauten Festaussührnng , Sie den würdigen
Nahmen für das Gastspiel des Berliner Staatsopern - Tenors
Helge RoSwaenge darbot . Zwar wurde infolge einer
reizvoll kontrastierenden Ritardando -Neignng des berühmten
Gastes der tempofrische Zuschnitt von Keilberths Stabsüh -
rung gelegentlich unterbrochen . Aber dem durchwegs beabsich -
tigten dramatisch bewegten Voranschritt von MnNk wie
Szene lunter Wildhagens lebendiger Führung ) kam den -
noch wieder gerade des Gastes musikalische Gesamtersassuug
der Partie des Titelhelden Manrieo entgegen .

Roswaenae bevorzugt stimmlich entschieden die dramati -
schen und heldischen Akzente in bezaubernder Kraft und Mar -
kigkeit , die ihren äußeren Höhepunkt in den strahlenden hohen
, .C" - Entsaltnngen der Stretta erreicht « . Sie mußte vor dem
Borhang traditionsgemäß wiederholt werden , um den nicht
« ndenwollenden Beifall des ausverkauften Hauses zu be -
schwichtigen .

In der ausgesprochen dramatischen Ausfassung der Partie
hatte Noswaenge in Paula Bau mann als Azucena eine
Partnerin , wie er sie in ihrer überwältigenden gesanglichen
nnd darstellerischen Gestaltung und reichstem musikalischen
Innenleben sich nur wünschen konnte . Sie hatte schlechtweg

ein ebenbürtiges Format , das uns ihre Azucena unverges -
sen macht .

Uid wiederum sinnvoll kontrastierte zum dramatischen
Ablauf die feinsinnig durchdachte Leonore von Annelies R ö h -
r i g , die mit ihrer « lastischen Stimme besonders erfolgreich ,
und mit Szenenbeifall mehrfach bedacht , einer satten Kan -
tilene nachspürte , die ihr « reichen gesanglichen Mittel über -
ans erfreulich ins beste Licht rückte . Ihr war Gertrud
Wächter als liebliche Jnez in dankbarer Anpassung an den
gesanglichen Stil gesellt . In Vertretung Harlans als Gras
? una fügte sich namentlich auch Fritz I o st vom Hessischen
LandeStheater in Tarmstaöt als Gast in den hochstufig inne -
gehaltenen Spiel - und Gesangsstil der Aufführung ein und
erwarb sich mit seinem ruhig fließenden Bariton von blühend
schöner Färbung schnell die Sympathie der Hörer , die auch
ihn mit einem Sonderbeiiall auszeichneten . Nicht zuletzt aber
stellte Adolf S ch ö p s l i n wiederum seinen Mann als Fer -
rando . Und hier ist abschließend auch des stimmfrischen
Chors ( Leitung Erich Sauerstein ) rühmlichst Erwähnung zu
tun , der zum festlichen Gelingen der Vorstellung das Seine
erheblich beitrug . So war der Troubadour nach jeder Rich -
jung hin ein erfolgreicher Tag . der solchergestalt unter
glücklichem Stern begonnenen Maifestspiele : dem Stern
Helge RoeSwang «. Dr . Hessemcr .

Dabei wurden geehrt :
Für 40jährige Sängertätigkeit vom Bad . Sängerbund :

Friedrich Füller , Karl Keßler , Karl Krumm mit der
Goldenen Sängerbundesnadel .

Für Säjährlge Säugertätigkeit : Hermann Lüders , Karl
Müller , Otto Notdurft , Karl Windbühl , Wilhelm
Steiger mit der Silbernen Sängerbundesnadel .

Für Zäiährige Sängertätigkeit im Verein : Karl Bach ,
Herm . Lüders mit der Goldenen Silcherplakette mit Ur -
künde , gerahmt .

Für tZjährige Sängertätlgkeit : Oskar Biedermann ,Karl Krumm , Karl Lang , Wilhelm Revenus , Karl
Schneider , Wilhelm S t e i a e r , Karl W i n d b ii h l , Hein -
rich Zentner mit der Silbernen Silchernadel mit Urkunde .

Für Ivjährige Säugertätigkeit : Friedrich Bernecker ,
Heinrich Borg sen . Emil Brandt , Julius Bruder ,
Franz Ju rasch eck, Karl Keßler , Wilhelm Kiefer ,
Siegbert Rasch dors , Karl Weber mit einer Urkunde .

Für ZZjährige unterstützende Mitgliedschaft : Otto Axt «
mann , Christian Erb . Bernhard Herlan , Karl Schuetz »
ler mit der Silcherplakette mit Urkunde , gerahmt .

Für IZjährige unterstützende Mitgliedschaft : Karl Böh -
ring er , Gustav Dickelmann , August Hofer , Josef
Laubach , Franz Schneider mit einer Urkunde .

LanöesgruvvenMrer des RLS in Karlsruhe
Zahlreiche Amtsträger ausgezeichnet

Am gestrigen Sonntag stattete der Landesgruppensührel !
der Landesgruppe Württemberg Baden des Reichslustschutz -
bundes vier badischen Lnstschntz - Orts - Kreis -
gruppeu , sowie einer Lustschutz - Gemeindegruppe eine »
dienstlichen Besuch ab . Bei dieser Gelegenheit verlieh er für
hervorragende Leistungen im Dienste des Reichsluftschutz -
bundes an zahlreiche ehrenamtliche Amtsträaer das vom
Führer gestiftete Luftschutz - Ehrenzeichen . In der Gau -
Hauptstadt erhielten es zwei Amtsträger , die aus eine
fünfjährig « ehrenamtliche Tätigkeit im Reichsluftschutzbund
zurückblicken können .

Der Landesgruppenführer wird am heutigen Montag noch
weitere vier Städte aufsuchen . Im ganzen kann er 73 Amts -
träger mit dem Luftschutz - Ehrenzeichen auszeichnen .

7Z jähriger Mann überfahren
Gestern nachmittag gegen 17.15 Uhr wurde in der Kaiser «

allee bei der Philippstraße ein 7Sjähriger Mann beim
Ueberqneren der Fahrbahn von einem Kraftradsahrer an .
gefahren . Der Fußgänger wurde verletzt und mußte ins
Krankenhaus überführt werden . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

8Vjähriges Dienstjubilänm ! Am heutigen Tage feiert
Ferdinand Kübel fein Wjährigcs Dienstjubiläum im HauseKarl - Wilhelm -Straße 4 . Seit 30 Jahren , nur durch den
großen Krie ^ uuterbrochen , den er bei den baö . Leibdragoneru
Mitmachte >W von dem er 1913 als Bizewachtmeister mit
mehreren Auszeichnungen wieder in die Heimat zurückkehrte ,
versieht er treu und gewissenhaft seine Pflichten als Haus »
meister — früher bei dem Korps „Sinapia ", heute bei der
Kameradschaft des NSDSbB . „Rote Erde " . Herr Kübel ist
ein « bekannte Persönlichkeit : durch seinen Humor und sein «
stete Hilfsbereitschaft ist er überall beliebt . Dies konnte er
auch aus den vielen Glückwunschschreiben ersehen , die er vou
alten Herrn der Kameradschaft , Regimentskameraden und
Bekannten zu seinem Ehrentag erhalten hat . Die Kamerao -
schast „ Rote Erde " gab ihrem Jubilar zu Ehren einen
Kameradschaftsabend , bei dem viele Freunde und
Bekannte Herrn Kübels persönlich erschienen waren . In
netter Weise wurde der Abend durch Angehörige der Käme -
radschaft ausgestaltet , die einige Erlebnisse des Jubilars in
humorvoller Weife wiedergaben . P .

Badisches Ttaatstheater : Entgegen In Umlauf befindlichen Gerüchten sin «
zu dem am Diensta, , den 16. Mai , im Badis,ven Staalstheater stattfindenden
Gastspiel der Kammersängerin Margarethe Teschemacher in der
Titelpartie von „ Margarethe " noch Karlen in beschränktem Umfang - erhältlich ,

Tages -Anzeiger
Montag , 15. Mal 1939

.Der Mann von 50 Jahren "
Theater :

BadischeS EtaatSthcater : 20 Uhr
Film :

Atlantik : „ Mordsache Holm "
Capitol : „ Menschen vom Variet ^ "
Kammer : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht !"
Gloria : „ Der Gouverneur "
Pali : „ Der Gouverneur "
Rest : „ Salonwagen I? 417 "
Rheingold : „ DaS unsterbliche Herz "
Schaubnrgi „ Das unsterbliche Herz "
Ufa : „ Menschen vom Variets "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konze, '
«Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : 16 und 20 Uhr Sommer -Modenschau
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Weste » « : Konzert und Tan »

TagesanzeigerDuilach :
Markgrafen : „ Peter spielt mit dem Feuer "
Skala : „ Wasser ftil Eanitoga "
Bl » meni « ff «e Turlach : « onzert und Tanz
Parlschlößle Xurlndj : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
fireisraaltungKarlsruhe/Nl, .. Lammstraße 15

Sportamt : Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule ( Männer
und grauen ? : Guteubergschute 20 Uhr , Hochschul -Stadion ( Kriegsbeschädigte )20 Ubr , Hochschul -Sladio » «Gehörlose ) 20.45 Uhr , — Fröhliche Gymnastik
» nd Spiele «Frauen ) : Helmholxschule 2» Uhr , Hedel -Markgrasenschule 21 Uhr ,Tullakchule II 20 Uhr . — Schwimme » ( Männer ) Friedrichsbad 20 Uhr . —
Iiu -Ai «i« .A » rs «Männer und Frauen ) : Südendchule I , Eingang Citdend »
ftrafee 55, 20 Uhr .

Heute Tchloßlonzer «. Heute , 20 Uhr im Marmorsaal des Karlsruher
Residenz -Zchlosses 3. Tchlokkonzert , Ausführende : Bereinigung ftir alte Musik

an der Bad . Hochschule und Elfriede Haberkorn vom Bad . SlaatStheater .Karten zu i RM . sind erhältlich in unserer BorverlaufSstelle , Kaiserstr 80a .
KdF . -Wanderun » : Am Himnielfahrtstage , 18. Mai . findet folgende Wan -

derung statt : Gernsbach — Ro -iertsselsetl — Dachstein — Lautenfelsen —
«« ernsbam , Abkabn 8.21 Ubr Marschzeit 4 Stunden . Die Teilnehmer »reffen

sich um 7.45 Uhr im Hauptbahnhof wegen Lösens von Aesellschaftsfahrkarten
zum Preise von 1,60 SUI . Wer später kommt , mutz eine Sonntagsrücksahr -
Itllt zum Preise von RW . 2.10 löse».
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Nationale Tennismeisterschaften
Henner Henkel gewann im Männer -Einzel

Heinrich Heikel gewann die Nationale Tennis - Meister¬
schaft in Bxannschweig . Im Endspiel besiegte er Göpfert 6 : 4,
6 : 4 , ß : 2.

Am vorletzten hex Nationalen Tennismeisterschaften
von Deutschland in Braunschweig wurde das umfangreiche
Programm bei günstigem Wettex glatt abgewickelt . Bei den
Männern erreichten Henner Henkel in der oberen Hälfte ,
Gppfert und Redl in der unteren die Vorschlußrunde , Ull -
stein , Käppel , Dietz - Hamel und Beutter -Hammer bestreiten
die Spiele um den Eintritt in die Schlußrunde bei den

Frauen , und im Männer - DSppel stehen die „ letzten Vier * in
Henkel/Metaxa , Göttsche/Damerow , Redl/Stingl und Göpfert /

Beuthner fest .
Bei den nicht zur Meisterschaft zählenden Wettbewerbe im

Gemischten und Frauen -Doppel sind die Spiele noch rückstän-

dig . Bemerkenswert war im Männer - Einzel der tapfere Wi -

derstand des Nürnbergers Bauer im Kampf gegen den Wie -
ner Redl . Erst nach 4 :6, 6 :4, 6 :1 hatte Redl gewonnen . In
prächtiger Form spielte der Berliner Göpfert , ganz über -

legen fertigte er den Böhmen Stingk 6 :6, 8 : 3 ab , und Henkel
hatte wenig Mühe , um 6: 1 , 6 :0 über Kaiser lLudwigshafen )
weiterzukommen . Bei den Frauen waren Ullstein und Dietz-

Hamel mühelos erfolgreich , dagegen mußte dje Wienerin
Aalter kämpfen » bevor sich Enger (Berlin ) 6 :8, 5 :7, 6 :2 ge¬
schlagen gab . — Die Ergebnisse :

Mä «u«r -Einzel : 3. Runde : Kleinert — Albert 6 : 1, 6 : 2 ;
Beuthner — Dohnal 6 :4 , 6 :8 ; Damerow — Botzory ohne
Spiel ? Stingl — Rohde 6 :0, g : 4 . 4. Runde : Kaiser — Rich-

ter 6 : 1 zurückgez . ,' Gulcz — Kleinert 6 : 1, 4 : 6 , 6 :3 ; Beuth¬
uer — Damerow 8 : 6, 6 :4; Göpfert — Sander 6 :2, 6 : 1 } Stingl
— Dr . Egert 11 : 0, 6 :3. 5. Runde : Henk« l — Kaiser 6 : 1 , 6 :0 ;
Göpfert — Stingl 8 :0, 6 : 8 ; Redl — Baue ? 4 :6 , 6 :4, 6 :1 . —

Franen -Einzcl : 8 . Runde : Hepp — Frau Rost 6 :4, 6 :2 ;
4 . Runde : Ullstein — Schumann 6 : 2 , 6 :0. Käppel — Hepp

6 ;4J Dietz - Hgmel Maiser 6 : 1 , 6 :8 ; Walter — Enger
6 :8, 5 : 7 , 6 : 2 , Mä « «er -Doppkl : 3. Runde : Koch GieS —

E . v . Cramm/Sanders 6 :2 , 6 : 3 ; Göttsche/Damerow — Sin -

Herv ' Schröter 3 : 6, 7 : 5, 6 ;3 ; Redl/Stingl — Fleischex/Dr .

Egert 8 : 2, 6 : 2; RohHe/Bauer — Dr . Strube/Dr . Fuchs 6 :3,
6 : 1 . 4 . Runde : Henkel Metaxa — Tohnal/Kaiser 6 :4 , 6 : 3 ;
Göttsche/Damerpw — KochMics 6 : 2 , 6 : 3 ; Redl . Ttingl —

Rohde Bauer 3 :7, 6 :1, 6 : 0 ; Göpsert/Beuthner — Fischer/Ben -

?« rt 8 : ?, 6 :0 ;
Italiens klarer Sieg

Schon nach Beendig »,^ des Doppels ist in Neapel im
Davis - Pokalkampf zwischen Italien und Monaco die Ent -

scheiöuna gefallen . Italien sicherte sich die 8 :0-Führung und
damit die Teilnahmeberechtigung an der dritten Runde , in
der der Sieger in Budapest zwischen Jugoslawien und Un >

garn der Gegner Italiens sein wirb . Das italienische Doppel
Cucelli/Vido schlug die Monegassen Ländau/Nognes 6 :3 . 8 : 1,
6 :0 in knapp einer Stunde Spielzeit

Doch noch 3 . 2 für England
Mit Muß ? und Not hat Großbritannien den Tennis -

länderkampf der zweiten Davispokalrnnde gegen Neuseeland
im Seebad Brighton noch 3 :2 gewinnen können , nachdem die
ohne Stedman spielenden Neuseeländer durch den Gewinn des

Doppels am 2. Tage in 2 : 1 Führung gegangen waren .
Shayes konnte mit dem 6 :3. 6 :4, 7 :5 - Sieg über Brown gleich -

ziehen und Hare schaffte gegen Malfrey , der 7 :ö, 6 :4, 6 :4 ge-

schlagen wurde , den dxitten und damit Siegpunkt . —
britannien trifft nun in der dritten Runde auf den Sieger
aus Frankreich gegen China .

Frl. Reuter deutsche Golfmelsferm
Die Nationale deutsche Golsmeisterschast der Frauen fiel

auch in jjxsem Jahre an ein Mitglied des Frankfurter Golf -
clubs , und zwar an Frl . Milli Reuter , die in der Schluß --

runde über 88 Löcher Frau Schniewind iBexgisch Land ) ein -

drucksvoll mit 7 und 6 bezwang . Mit Frl . Reuter ist eine
der bekanntesten deutschen Sportlerinnen ZU neuen Meister -

ehren gekommen . Di « Frankfurterin war in den Jahren
1923, 1926 und 1328 deutsche Meisterin im Diskuswerfen und

hielt in jener Zeit auch wiederholt den Weltrekord . Ist !
Jahre 1928 nahm sie an den Olympischen Spielen teil und
1936 in Berlin betreute fie die deutsche Frauen -Olympia -

Mannschaft . *

Das « reisa »s » ahlfpiel zwischen Befind unH Mannheim
um den Ggufestpokal im Fußball , das für Sonntag vprge -

sehen war , findet erst am 18 . Mai lHimwelsghrtj in Mos -

bach statt .

Badische Bezirksklassen
Kehler Fußballverein - Ettlingen 3 : 1 ( 4 :1 )

Zum Glück hatte der Wettergott ein Einsehen und bescherte
doch noch schönes Wetter . Trotz der vorausgegangenen Regen -
Periode war der Platz gut bespielbar . Beide Mannschaften
hatten einige Ersatzleute in ihren Reihen . In der ersten
Hälfte war Kehl überlegen , aber der Gästehüter hielt per -

schiedene Male hervorragend . Erst ein Strafstoß vvn der
16-Meter -Linie brachte den Einheimischen durch den Mittel -

stürmer , der unhaltbar unter die Latte schoß, den Führungs -

treffe ?, Ettlingen blieb durch einzelne Borstöße gefährlich
und erzielte auch kurz vor Halbzeit das Ausgleichstor . Kehl
hätte die erste Hälfte bereits mit deutlichem Vorsprung
führen müssen , wenn der Sturm entschlossener und -genauer
im Schießen gewesen wäre und auch etwas mehr Glück gehabt
hätte . In der zweite » Halbzeit war das Spiel anfangs nicht
mehr so schwungvoll . Kehl kam aber trotzdem durch wunder -
bar geschossenen Strafstoß aus 20 Meter Entfernung des
linken Verteidigers zum zweiten Treffer . Die Einheimischen
erhöhten nach schönem Dnrchspiel durch den Mittelstürmer
auf 3 :1 .

! ! %I
SC. Freiburg - Lörrach 2 :2 (2 :0)

Das letzte Pflichtspiel der Abteilung 6 zwischen dem Frei -

burger SC und Lörrach endete wohl nicht ganz dem Spiel -
verlauf entsprechend unentschieden . Die Einheimischen waren
in der ersten Spielhälfte wohl dauernd überlegen , ihr schuß -

schwacher Sturm vermochte jedoch keine Tore zu schießen. Erst
kurz vor Halbzeit brachten einige schnelle Vorstöße zwei ver -

diente Tore . Nach dem Wechsel war Lörrach längere Zeit
tonangebend , bis der Platzverweis ihres linken Verteidigers
sie etwas schwächte . Dennoch erzielten sie in einem Anschluß
an einen Eckball einen Gegentreffer , dem bald der Ausgleich
folgte . In den letzten Minuten warf der SC alle Kräfte nach
vorn , aber Lörrach verstand es durch Zurückziehen der ge-

samten Mannschaft das Unentschieden bis Schluß zu halte ».
Schiedsrichter Schneider -Lffenburg leitete ausgezeichnet .

FL. Konstanz - IV . Lt. Georgen 2 : 1 ( 0 :0)
Bei - ström ?nHem Regen fand gestern auf dem Platz de»

FC Konstanz das letzte Punktspiel dieser Spielzeit statt . Untz
dieses Spiel ivax zugleich apch der letzte Fußballkampf aus
dieser , für die Fußballgeschichte der Bodenseestädtex so bebeut -
samen Sportanlage . Auf dieser Anwge bei Stromeyersdorf
ist der FC Konstanz groß geworden , und aus dem grünen
Rasen dieses mustergültigen Fußballfeldes haben die FS -
Leute die Farben der Konstanter iq unzähligen Kämpfen teils
mit , teils ohne Glück , aber immer als gute Sportleute ver -
treten . Dieser letzte Kampf auf dem alten , liebgewordenen
Platz brachte den Konstanzern im letzten Punktespiel eine»
zwar knappen , aber durchaus verdienten Sieg . Es war von
vornherein klar , daß bei diesem Wetter kein « Zuschauer und
keine Leistungen zu «Warten waren .
Abteil ««« T
FE Viyingen 18 17 — 1 ^ 83 :11 34 :2
FC Konstanz 18 10 2 6 87 :33 22 : 14
FC Singen 18 9 2 7 48 :80 20 :18
SpBg Gottmadingen 18 7 3 8 82 :48 17 : 10
St . Georgen 18 8 4 8 25 :88 16 :00
BfR Konstanz i8 7 2 0 32 :85 18 :20
FC Donaueschingen 18 7 3 9 29 : 47 16 :20
FC Mönchweiler 18 7 1 10 31 : 42 15 :21
FC Radolfzell 18 6 2 10 25 :88 14 :22
FC Stockach 18 5 — 18 87 :70 18 :2«

Wormatia Worms , der Südwest -Fußballmeister, gastiert
am 10. Juni in Weinheim , wo er gegen die starke Sadische
Bezirksklaffen - Elf von Weinheim 09 ein Freundschaftsspiel
austrägt .

billiger ! [

Vom heutigen Tage ab liefern wir anstelle unseres ESSO zun ermäßig¬

ten Uterpreise den neuartigen Hochleistung -Kraftstoff SUPER ESSO -

genau so hochklopffest - genau so wirtschaftlich¬

genau so zuverlässig wie bisher

•ANPARD DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT



« eke 6. Nr . 132 Badische Prelle Montag , de« 15. Mai 1SSS

15. Fortsetzung
Als dies geschehen war , legte sie sich wieöer nieder ) aber

ihre Augen schloffen sich nicht . Ter Schlaf war für sie ein so
seltener Gast geworden , daß sie nicht mehr zu hoffen wagte ,
wieder ordentlich schlafen zu können .

Wohl eine Stunde lang lag sie ganz still da , wie unbe¬
wußt in die Ferne lauschend . Plötzlich vernahm sie , mit dem
Gefühl , als habe sie es schon lange im Ohr gehabt , ein Ge -
rausch von unregelmäßigen Schritten . Gleich siel ihr als
großer Schmerz l ' e Nacht im Fort Wara ein , in der sie zum
letztenmal ihren Vater umarmt hatte — bis sie sich wieder -
sehen würden .

Tiesinnerlich bewegt stand sie auf und lehnte sich gegen
Sas Sofa , um die Haltung nicht zu verlieren . Würde sie diese
Zusammenkunft ertragen ? Ihr Herz schlug laut und rebel -
lisch. Sie dachte schon daran , allen Aufregungen zu entgehen ,
indem sie Nick sagen ließe , sie sei unfähig , jemanden zu
empfangen , wie Lady Basset es ihr geraten hatte : aber sie
sah ein , daß es dazu zu spät war . Schon hörte sie den sarbi -
gen Diener, ' Nick würde ihm unmittelbar folgen . Sie raffte
sich gewaltsam auf , ihm gegenüberzntreten .

10 . K a p i t e l

Unbekümmert , ganz ohne alle Umstände , gerade , als hät -
! en sie sich erst gestern getrennt , ging Nick Ratcliss auf Mu -
riel zu , ein Lächeln der Begrüßung auf seinem wunderlichen
gelben Gesicht . Wie ein munterer Kamerad sagte er :

„ Ich sehe , es geht Ihnen besser , Mnriel . Sie brauchen sich
nicht zu bemühen , es mir zu sagen . Lady Basset ist wohl wie -
der einmal in irgendeiner Gesellschaft . Doch das macht nichts .
Ich hatte ihr ja gesagt , daß ich kommen würde . Hielt es sehr
schwer , sie zu überreden , mich empfangen zu dürfen ?"

Bei dieser Frage richtete sich Muriel steif in die Höhe .
Ihre Erregung hatte sich ganz gelegt , und eine gewisse Ent -
täuschung beherrschte sie. Sie hatte vergessen , wie merkwür -
big inkonsequent Nick sein konnte .

„Ich habe sie überhaupt nicht überredet "
, antwortete sie

kühl . „ Es genügt ja , daß ich ihr sagte , ich wolle Sie sprechen ,
um . .

„ Nun "
, fragte Nick , sichtlich erfreut , „um . . . ? "

Zu ihrem Aerger fühlte Muriel , daß sie errötete . Sie ließ
den Satz unbeendet . Es war ihre Absicht gewesen , ihm einige
freundliche Dankesworte zu sagen , doch sie blieben ihr in der
Kehle stecken. Er schien es auch gar nicht zu erwarten .

Sie nahm auf dem Sofa Platz und Nick setzte sich neben
sie. „ Wir wollen die Sache einmal ruhig besprechen , Muriel " ,
begann er .

„Wie ich hörte , sind Sie jetzt außer ärztlicher Behand -
lung ." „Ja "

, antwortete sie, ohne die matten Augen auszu -
schlagen . Ich fühle mich wieder ganz wohl , nur noch sehr «
müde ".

Er nickte einige Male vor sich hin . Plötzlich legte er seine
HanS aus ihre beiden Hände . „Es freut mich ungemein , daß
Eie wieder ganz wohl sind , Muriel "

, sagte er sehr heiter ,
aber trotzdem fest . „ Das erleichtert mir meine Angelegen¬

EM - Dell

heit außerordentlich . Ich bin nämlich gekommen , liebe Mu -
riel , um Tie zu fragen , bis wann Sic es möglich machen
könnten , meine Frau zu werden . Heute ? Oder morgen ?
Oder nächste Woche ? Natürlich möchte ich nicht , daß Sie sich
überstürzen : aber es liegt ja eigentlich nichts vor , weshalb
Tie warten müßten . Und ich persönlich , ich hasse das
Warten ."

In hellem Erstaunen starrte Muriel ihn mit weit ausge -
rissenen Augen an . Heiße Röte bedeckte ihr Gesicht .

„ Ich — ich soll Sie heiraten ?" stammelte sie verwirrt .
„Ich ? Warum ? Warum denn ? — Was hat Tie aus diesen
Gedanken gebracht ?"

„Tas will ich Ihnen sagen "
, erwiderte Nick unbeirrt .

„Ich träumte , daß eine gewisse Muriel Roscoo sehr einsam ,
traurig und schwermütig sei und sehnlichst wünsche , daß je -
mand käme , der für sie sorge , sie erheitere , sie vor allem
Leid schütze und ihr Tinge biete , die , wenn sie ihr auch Ver -
lorenes nicht ersetzen könnten , ihr doch wenigstens einigen
Trost gewährten . Tann erinnerte ich mich , daß diese Muriel
Roscoo mir von ihrem Vater übergeben worden war , damit
ich sie hege und pflege . Und so faßte ich Mut , drang bei ihr
ein , während sie sich noch der Verzweiflung hingab , und
quälte sie nicht mit langen Vorreden . Ich kam ganz einfach
zu ihr , weil es mir widersinnig erschien , noch länger zu
warten , und bat sie demütig , einen Tag zu bestimmen , an
dem ein Geistlicher uns in Gegenwart der werten Lady
Bassett durch einen kurzen Gottesdienst ganz in der Stille
zusammentun sollte . Tann wollten wir allen guten Freun -
den Lebewohl sagen und abreisen . Wollen Tie sich die Sache
nicht ernstlich überlegen , Muriel ? Sie ist es wahrhaftig
wert .

"
Er hielt , während er diese Erklärung hervorsprudelte ,

ihre Hand fest in der seinen . Seine Augenbrauen zuckten
beständig auf und ab , und seine Augen glichen blendenden
Flammen . Dieser Heiratsantrag verwirrte Muriel mehr ,
als daß er sie in Bestürzung versetzte : denn der feste Druck
von Nicks Hand und der überaus nüchterne Ton seiner
Stimme ließen kein rechtes Erschrecken in ihr auskommen .
Tennoch war sie überrascht , um sofort eine Antwort zu
finden .

„Sagen Sic mir doch, Muriel , wie Sie darüber denken ",
bat er . Sie schüttelte nur den Kops und schwieg .

Nach einer Weile sagte Nick , noch immer hastig , aber we -
niger ungestüm : „Es ist das keine plötzliche Laune von mir .
Tenken Sie das ja nicht . Muriel : ich bin durchaus nicht
launenhaft . Ihr Vater wußte das , und deshalb gab er Sic
in meine Obhut . Dies allein bewog ihn , Sie mir anzu -
vertrauen ."

Er hielt inne , als er fühlte , wie ihre Finger sich krampf -
Haft in seiner Hand schloffen . Sie sah ihn auch nicht mehr
an . Ihre Gedanken gingen zurück in jene schreckliche Stacht ,
in der ihr Vater sein Leben verlor . Sie hörte wieder , wie
er ihr von dem einen Mann ? sagte , zu dem er volles Ver -
trauen habe , der nur darauf bedacht sein würde , sie zu ret -
ten , der sein Leben einsetzen würde , sie zu beschützen . Und

bann seine Frage , ob sie wisse , wen er meine , ihre rasch «
Erwiderung und — seine unerwartete Antwort .

Mit einem jähen Gefühl der Beklemmung entzog sie Nick
ihre Hand und stand auf . Noch einmal packte sie ihre alte
Abneigung gegen diesen Mann . Noch einmal tauchte vor
ihren Augen die grausige Vision aus , die sie viele , viele
Nächte verfolgt und ihr alle Ruhe , allen Frieden geraubt
hatte — die Vision eines Eingeborenen , der sich unter Nicks
erbarmungslosen Händen in entsetzlichem Todeskampf wand .
Ten Gedanken daran konnte sie nicht ertragen . Unwillkür -

lich schloß sie die Augen , als wolle sie den quälenden Anblick
aus ihrer Seele bannen . Fast kläglich sagte sie : „Ich - ich
weiß nicht , ob ich es kann . Ich weiß es wirklich nicht !"

Nick bewegte sich nicht . Und doch war es Muriel in die -
sem Augenblick , als halte er sie durch irgendeine magnetische
Kraft an sich gefesselt . Vergebens kämpste sie mit aller Macht
dagegen an . Tiefe Kraft verwirrte und besiegte sie . Sie hörte
Nick wieder sprechen .

„Sie brauchen sich wirklich nicht zu fürchten , Muriel " ,
sagte er in beruhigendem Tone . „Ich will Sie ja nur nnte «
meinen Schutz nehmen . Tie sind doch eine einsame kleine
Seele , noch nicht erfahren genug , um für sich selbst sorgen
zu können . Ich werde immer gut zu Ihnen sein , Muriel ,
wenn Sie mich haben wollen ."

Etwas in seinen letzten Worten — etwas Bittendes , Ein¬
schmeichelndes — sand , obgleich si sich dagegen sträubte , den
Weg zu ihrem Herzen . Er hatte ja in allem , was er sagte ,
recht . Sie süblte sich wirklich einsam , unsagbar einsam . Ihr «
Welt lag in Trümmern , und zu Zeiten drückten innere Oed «
und Verlassenheit sie tief nieder .

Tennoch war sie unentschlossen . Konnte , dnrste sie diesen
Schritt wagen ? Wie , wenn jene schreckliche Vision des mör -
derischen Kampfes sie unerbittlich verfolgen würde bis zu
ihrem Tode ? Würde sie sich dann nicht mit der Zeit voll
Abscheu von dem Manne abwenden , dessen Hilfe sie sich jetzt ,
in ihrer grenzenlosen Vereinsamung , versucht fühlte anzu -
nehmen ?

Sie fand keine Antwort auf diese quälenden Fragen und
fühlte , daß sie sie jetzt auch nicht finden würde . Sie hatte
niemand , der sich darum kümmerte , waS aus ihr wurde ,
außer diesem einen Freunde , der ihr seinen Schutz anbot .
Aber war das alles denn so wichtig ? Sie war je doch ein -
mal unglücklich . Weshalb sollte sie sich weigern , Nick zu er -
hören ? Hatte er ihr nicht bewiesen , daß er liebevoll sein
konnte ?

Eine gewisse Dankbarkeit gegen Nick regte sich plötzlich
in ihrem Herzen — eine kleine Flamme , die aus der Asche
ihrer zerstörten Jugend emporzuckte — , und dieses Gefühl
verscheuchte alle Beklemmungen wie einen bösen Traum .

Mit einer ihr bisher fremden Entschlossenheit trat sie
wieder zu Nick , der noch auf dem Sofa saß .

„ Es ist mir ziemlich gleich , was ich jetzt tue "
, sagte sie

müde . „Ich bin bereit , Sie zu heiraten , wenn Sie es wün -
schen und wenn — Sie glauben , daß Sie es nie bereuen
werden ."

„Bravy !" rief Nick jubelyd aus .
„Dnnn ist also alles in Ordnung ! Ich wußte es ja gleich /
Was in diesem Augenblick seine wirklichen Gefühle wa -

ren , konnte Muriel nicht ahnen .

lFortfetzung folgt .)

VON HEUTE
Nor im La Dana

UFA - Menschen

Theater vom
Varietä
Christi Mardoyn
Karin Hardt

Sag . 4 .00 Attila Hörbigar
Hans Masar u. a

6 .00 8 .30 Der sensationelle Film
aus derWeit d .Artisten

schule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Kurse • Einzelunterricht a &T .

Tanz
SW-tHnxMa
Tie« , und Umarbeiten HB* 6.— an
Abziebbare Daunendecken DRNM ..
300 Muster und Tessinz in ollen

Preislagen .
Lossen Sic sich nnxerbindl . beraten !
Dem Ratenkaasabkommen der Bad
Bcamientank angeschlossen .

Ph . Karlsruhe ,
vaumcisterftrahe 42 . rein Laden .

IIHItillllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllillfl

Faconierhüte
formt nach neuesten Modellen

Hort, Hutmacher , ümalienstr.13
llllllfllllllltlllllllllllllllllllllllllHIIillllllillilllllll

Achtung ! Hausfrauen u. Hausherren !
Wir veranstalten am

Dienstag , den 16 . Mai 1939 , nach¬
mittags Uhr und abends 8 Uhr

in unserem Vortragssaal im Hause Kaiserstraße
Nr. 101/103 einen Vortrag über

Elektrische ^Kühlschränke
und Qäs-Diühlschränke

mii praktischen Vorführungen .

Wir laden zum Besuch dieses Vortrages hiermit
ein .
Eintritt frei ! Kostproben !

Stidtischs werke Karlsruhe

(Gm-, Wasser -, Elektrizitätswerke u . Straßenbahn )

Einige gebrauchte
Nähmaschinen

preiswert abzugeben
Repaiatuien sachgemäß und schnell
Ersatzteile - Nadein > Oele - Garne

SingerNähmaschinen AG.
Baden Baden Lan ? estraße 47

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen - und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Goofj
Kreuzstraß « 26 . Ehestandsdarl .

Uhren , Gold wäre n
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L . Theiiacker
(Jh ranfach geschäft

HcbeUtr . 23 , gegenüb . Kaffee Beuei
Eigen « Reparatur ■ Werkittttte

das ist das „Geheimnis " ihresfrohen Alters . Wer
nicht nervös ist , bleibt längerjung .Gute Nerven =
lecithinreiche Nervenzellen . Dr . Buer 's Reinleci -
thin, der konzentrierte Nervennährstoff , wirkt
nervenpflegendjtenenkraftaufbauendjtachhaltig .

Für die Nervenpflege : gegen nervöse
Kopf - , Herz - , Magenschmerzen , Unruhe und
Schlaflosigkeit

BtBuers v

^ acVhawg - j

Verlangen Sie aber ausdrücklichden konzentrierten
Nervennährstoff „Dr. Buer 's Reinlecithin."

Eine
Wohltat

für
müde Füße

ist das hervorragende Efasit «
Fußbad . Es wirkt reinigend

und . erfrischend , kräftigt den Fuß , regt dank seiner
günstigen Zusammensetzung die Blutzirkulation
an . macht die Füße leistungs - und widerstand ?»
fähig . Größte Wohltat für alle , die in Beruf und
Sport ihre Füße stark beanspruchen !
Gegen Schmerzen . Ermüdung , Ucberanstrenguns der
Nütze die komplette Efasit -Hutzvflegel Efasit - Crem «
hervorragend zur Massage und fiir wunde , mitgenom¬
mene Stellen aller Art . 55 Pfg . Efastt -Puder unent¬
behrlich bei allen lästigen Folgen übermäßiger Schweitz -
absonderung . 75 Pfg . Esasit - Tinktur hochwirksam bei
Hühneraugen , Schwielen und Hornhaut . 75 Pfg .
Nimm sofort Efasit ! Fußbeschwerden schwinden !
Erhältl . in Apotheken . Drogerien u . Fachgeschäften .
Verlangen Sie unverbindlich Gratisproben vom
Efasit - Bertrieb , Togalwerk , München D 27/b .

Fußbad 90 Pfg . (8 Bader)
Sleiii .Anzeigr »

helft « immer !

Apfelwein in
Heinrich Lay, Kelterei

Lefsingstraße IS Fernruf 4I «9

Warzen
! alle lästigen Haare , Leberflecken

Mitesser . Pickel , Sommersprossen
| sowie Hühneraugen , Hornhaut ,

Frostbeulen u . s . w . entfernt für immer

G. Bornemann , KtL
'
Ä

'

9 —19 Uhr , in Durladh , Ad . -Hitlersir . 76a
jed . Samstag ; in Rastatt , Roon ^tr . 5 jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wildericfastr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll -
bionuerstraße S jeden Montag .

Amtliche Anzeigen
( Slmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Rastatt .
Handelsregister -Eintrag 51 Band 3

Nr . IS zur Firm » Rastatter Herdsairik
Unkel , Wolfs a . Zwissethofer , Komman »
ditgesetlschait in Rastait : Die Liauida -
tion ist beendet . Tie Firma ist erlo -
fcöen .

Rastatt , den 10. Mai 1939.
Amtsgericht I.

Lahr
Handelsregister A Bd . 3 Bl . 22 : Fa .

XnBtt Brcger in Schüller« : Gustav
Sicgci ist 4U» der Gesellschaft ausge¬

schieden , Albert Breger ist als periSn »
lich haftender Gesellchafter in die Ge »
sellchaft eingetreten .

Lahr . S. Mai 1939.
Amtsgericht .

Handelsregister A 3 Bl . 200 : Firm »
Ziitius Sekiitact in Lahr : Dem Karl
Sekinger , Lahr , ist Prokura erteilt .

Lahr , 11. Mai 1939.
Amtsgericht

Offenburg
Bekanntmachung .

Die Satzung vom 27. Avril 1939 über
die Erhebung einer Kühlhausgebuhr
( Hakengebiihr ) im städtischen Schlacht »
Hof ist staatlich genehmigt worden .

Sie ist im Wortlaut an der RathauZ »
tafel angeschlagen .

Cffeniurg , den U . Mai 1939.
Ter Lterbkrgcrmeister .
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Schweres Unwetter über Pforzheim und Umgebung
Würm , Nagold und Enz über die Ufer getreten - Starke Verwüstung der Aelder - Ein Todesomer

n . Pforzheim , 13 . Mai . Am Samstag nachmittag zo-

gen schwere Gewitter über Psorzheim und Umgebung . Sie

waren verbunden mit W o l k e u b r « ch e » , die erhebliche »

Schaden anrichteten . Im Würmtal verursachten die herab -

stürzenden Wafsermafsc » einen Erdrutsch , so daß die Straße
für den Verkehr gesperrt werden muhte . Würm , Nagold
« nd Enz führten nach kurzer Zeit riesige Wassermassen und

traten stellenweise über die User , so daß namentlich die Straße
in der Richtung Würm überschwemmt war .

Im benachbarte » Oschelbronn wurde durch de» zn
einem reißende » Strom angeschwollenen Mörsbach ei » Schup¬

pen weggerissen . An zahlreiche » Stelle » mnßte das Bieh ans

den Stallungen geführt werden . Zwischen Oschelbronn » nd

Nieser » ist das Wicsengeläude durch Saud und Schlamm

stark in Mitleidenschaft gezogen und der Boden teilweise

weggeschwemmt .
Leider hat das Unwetter ein Menschenleben ge -

fordert . I » dem hochangeschwollenen Nach zwischen Oeschcl -

bron » » nd Nieser « wurde die Leiche eines noch unbekannte »

Mannes gelandet , der aller Wahrscheinlichkeit von dem Un -

wetter überrascht , in den hochgehende » Bach gestürzt ist, und

ertrank .

Blaue Jungs in Ettlingen
Großes Treffen des Gaues Südwest des NS DeuttcKen Mar .nebundes - Feststunden in Anwesenheit

von Konleradmirat Kiüv el -Kkel

Fi s e n e r Beriebt der Badiscbeo Presse

—öu — Ettlingen , lö . Mai . Tie Stadt Ettlingen hat zwei

große Tngc hinter sich , die sie nie vergessen wird : Das Tref¬

fen des NS -Teutschen Marinebundes des Gnrcs Sttdivekt .
Der Samstag mittag brachte auf dem Rathansplatz ein Kon¬

zert des Musikkorps der Marine - Nordseestaiioii , das leider

infolge Regengusses nicht ganz programmgemäß durchgeführt
werden konnte . Am Abend vereinigte mau sich in der Stadt -

Halle zu einem Festbankett . Kamerad Mcder rief in einem

Heldengedenken die Erinnerung an die Opfer der See und

ganz besonders au die Toten des Weltkrieges wach . Marine

Landesverbandsführer Kapitän z . D . Bühler - Stuttgart streifte
in eindringlichen Worten die Ausgaben des NS -Deutscheu
Marinebundes . Nachdem die Marine - Hitlerjugend mit

Unterricht über Lichtersührung und Seestraßenordnung ge-

zeigt hatte , wie die Jungen für ihren künftigen Dienst in der

Marine vorgeschult werden , ergriff Konteradmiral Klupfel -

Kiel das Wort und überbrachte die Grüße des durch Krank -

heit am Erscheinen verhinderten Bundesführers . Konter -

admiral Kliipfel sprach von unserer starken Vorkriegsmarine
und ihren beispiellosen Taten im Weltkrieg . Auch in den

Zeiten der Schmach hielt die Marine den Gedanken an den

Wiederaufbau der Flotte fest. Unser Führer hat diesen Ge -

danken in die Tat umgesetzt . Konteradmiral Kliipfel berich -

tete von den Stapelläufen unserer neuen Kriegsschiffe , die

er miterleben durfte und sprach von dem Bereitsein der dent -

fchen Marine , wenn es sich notwendig erweisen sollte . Ein

dankbares Bekenntnis zu unserem Führer bildete den Ab -

schluß seiner Ansprache . Anschließend sprachen Ortsgruppen -

ieitei Mnßler , Bürgermeister Kraft und ein Vertreter des

NS -Reichskriegerbuudes .

Der Sonntag nachmittag brachte einen Aufmarsch von

der Stadthalle zum Rathausplatz , an dem sich das Musik -

»orps der Nordseestation , ferner SA , Politische Leiter ,
N SD - Marinebund . Marine -Hitlerjugend ui ' d Hitlerjugend
beteiligten . Auch eine Ehrenkompanie des Jnf .-Reg . HI/199

war Ausmarschiert . Konteradmiral Kliipfel gab einen ge-

schichtlicheu Rückblick über unsere Seefahrt seit der Zeit der

Wikinger über die Flottengründung des Kurfürsten Fried -

rich Wilhelm bis zur Zeit des Bismarckreiches und unserer
neu erstarkten Flotte . In ehrenden Worten gedachte er der

Toten des Weltkriegs , die am Skagerrak und in fernen Erd -

teilen ihr Leben aus dem Altar des Baterlandes opferten
und der Gefallenen der Bewegung und ließ einen prächtigen
Kranz am Ehrenmal niederlegen . Anschließend nahm Kon -

teradmiral Kliipfel mit den Vertretern von Partei , Staat

und Stadt am Platz beim Stadtbahnhof den Vorbeimarsch
der Formationen ab .

Zigarrenfabrik eingeäschert
Mosbach , 13. Mai . Nach Mitternacht wurde die Einwohner ,

fchaft durch Feueralarm aufgeschreckt . Es brannte in der

Zigarrenfabrik Ludwig Bu m il ler in der Neckarelzer

Straße . Ter angestrengten Tätigkeit der Löschmannschaften

gelang es , das gefräßige Element auf seinen Herd zu be -

schränken . Von dem Gebäude stehen nur noch die Umsassungs -

mauern . Tie Brandursache ist unbekannt .

GeiÄkrl cker Werksbranö

Brlkertshaufcn ( Bei Stockachf , 15 . Mai . In der Abteilung

Völkershausen der Baumwollspinnerei und - webe -

rei brach am Freitagmittag ein Brand aus , der sich rasch

auszudehnen drohte . Tie Fabrikfeuerwehr , sowie die Orts -

feuerwehr Volkertshaufeu gingen dem Brand energisch zu

Leibe , so daß die in Alarm gehaltene Singener Feuerwehr

nicht mehr einzugreifen brauchte . Zwei Werksangehörige er -

litten erhebliche Rauchvergiftungen , konnten sich aber

bald wieder erholen . Man vermutet , daß der Brand im Bat -

tenrraum durch Funkenschlag entstanden ist .
*

n . Niesern : SchwererUnfall . Hier stürzte ein junger

Mann vom Motorrad und mußte mit schweren Verletzungen

in das Psorzheim er Krankenhaus verbracht werden .
l . Bad Rappenau : Seltener Fund . Im Gewann „Hof »

äcke r " fand der hiesige Straßenwart bei Feldarbeiten ein

Steinbeil ans Basalt . Tas schön gearbeitet « Stück wurde

dem hiesigen Heimatmuseum übergeben .

Welche SchZach hö ? e bilden Belerinörvraktikanten

0U5 ?

Nach dem vom Reichsinnenminister veröffentlichten Ver¬

zeichnis der bis zum 1 . April 1040 zur Annahme von Bete -

rinärpraktikanten für die Ausbildung in dcr Schlachtvieh -

und Fleischbeschau zugelassenen Schlachthöfe find in der Saar -

psalz die Schlachthöfe Kaiserslautern und Ludwigshafen zu -

gelassen .
In Bade n die Schlachthöfe in Mannheim . Freiburg , Hei -

Helberg , Karlsruhe und Pforzheim .

zum Abschluß
cfocntenoercjQr Ihrer

KÖLNISCH WASSER Körperpflege

Baöische Motor HF im Kampf
Erstes Gebietstreffen in Pforzheim - Meitkämpfe in Sand und Schlamm

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

u. Pforzheim , 15 . Mai . Tas erste Gebietstreffen der badi -

fchen Motor -HZ . 1939 am Samstag und Sonntag in - Pforz¬
heim nahm einen äußerst befriedigenden Verlauf . Bis Sams -

tagvormittag 19 Uhr waren etwa 99 Teilnehmer aus allen

größeren Städten Badens eingetroffen . Der für den Nach -

mittag angesetzte Sportwettkampf der Motor - HI . auf dem

Sportplatz im Würmtal mußte wegen eines niedergehenden
wolkenbruchartigen Regens ausfallen . Abends trafen sich die

Teilnehmer im Hotel Post zu einer Vorbesprechung für die

Schön war's beim Bruchfaler Esmmertagszug
hpm . Bruchsal , 15. Mai . Man hatte mit Sorge die letzten

Tage an das Sommertagswetter gedacht , denn der Eisheilige

Pankratius , dessen Tag war , ist ein gefürchteter Mann : aber

es war wie ein Wunder : auf regennassen Straßen unter

« rauem Himmel kündigte zwar der Spielmannszug des

Jungvolks den Sommertag an und der Morgen lag noch

wolkig verdeckt da , als es aber gegen Mittag ging , da hellte

es sich zusehends auf , und als sich der Zug ausstellte , da kam

ein Stückchen Himmelsblau hervor .

W^ soll man ansangen beim Aufzählen all des Schönen ,
was/wir sahen ? Wie die Musik klingt uud schmettert , der

Spielmannszug pfeift und trommelt , die Klepperlesgarde
die Bleikugeln auf das Holz knallen läßt , wie die Bänder

der brezelgeschmückten Stecken fröhlich flattern und aus hellen

Kehlen das alte Liedchen erklingt : Schtrih , Schtrah , Schtroh ,
der Summertag isch do ! Das muß man erlebt haben . Das

ist echte Lebensfreude . Immer wieder zwischen diesem Kling -

Klang und Sing - Sang die stattlichen Reiter , die wandeln -

den Pyramiden aus Stroh und Tannenreis , Winter und

Sommer darstellend , die Butzmänner . Schneemänner wackeln

daher , gezierte Kinderwägelchen mit den Kleinsten , Roller ,

Fahrräder und die Vielart der Blumen und Blüten , die

Zugvögel — wunderschön hatten das die Schulen wieder ge-

macht ! Jedes Kind selbst eine Blüte ! Und dann die wuu -

derhübschen Wage » . Jeder schön in seiner Art , so daß den

Preisrichtern die Entscheidung schwer fallen muß u . schließlich
jeder einen Preis bekommt . Dazwischen immer wieder Musik

uud Jubel und die reizenden „Landmädchen "
, die „Ernte -

Hilfe "
, die Handharmonikaspieler und die Wagen mit den

braunknusperigen Brezeln . Die darf ich ja nicht vergessen ,
denn als Abschluß des Umzuges erhielt jedes Kiud

im Ehrenhof des Schlosses « ine solch süße Brezel

von denen über ZV* Tausend verteilt wurden . Am heutigen

Montag abend um 7 .45 Uhr aber wird man alles , was der

Bruchsaler Sommertagszug brachte , im Rundfunk hören

können , denn der Reichssender Stuttgart ließ durch Schrift -

leiter Schaller -Heidelberg eine Reportage aufnehmen .

ver»
Geländeorientierungsfahrt . Ein Kameradschaftsabend
einte anschließend die Teilnehmer .

Nach einer Flaggenparade auf dem Plötz - der -SA . begann

am Sonntagmorgen 7 .39 Uhr die Z u v e rl ä ffig k e its -

prüfung . Jede Minute wurde ein Fahrer gestartet . Die

Fahrzeuge waren in Bewertungsgruppen eingeteilt, - jedes

Kraftrad durfte nur mit einem Fahrer besetzt sein . Die

Länge der Zuverlässigkeitsprüfung betrug 79 Kilometer . Die

von der Kolonne einzuhaltende Fahrstrecke führte von Pforz -

heim nach Huchenfeld , Würm , Hohenwart . Kapfenhardt nach

Schwann .
Durch die niedergegangenen Regengüsse war das Fahren

sehr erschwert . Insbesondere auf den Waldstrecken schufen

Schlamm und Sand manches Hindernis , und es zeugt von

der ausgezeichneten Fahrkunst der Teilnehmer , daß die Hin »

dernisse fast ausnahmslos glatt überwunden wurden . In

Schwann hatteu die Fahrer zunächst am Schießstand zu halten

und in Kleinkaliberschießen ihr Können unter Beweis zu

stellen . Trotz der strengen Fahrt wurde im allgemeinen sehr

gut geschossen . Dem Kleinkaliberschießen folgte schließlich eine

technische Prüfung , die bei einer Zeitdauer von 5—29 Minu -

ten je nach Schwierigkeit der Montage abgelegt werden

mußte .
In Schwann war die Zuverlässigkeitsfahrt beendet , und

es begann nun von hier aus die Orientierungsfahrt

bis Psorzheim . Gegen 1 Uhr waren sämtliche Teilnehmer

in Pforzheim aus dem Platz der SA . angekommen .

Als Sieger aus der Zuverlässigkeitsfahrt gingen hervor :

Oberscharführer Orians sEinzelsieger HJ .-Sonderklaffe ) ?

Jungmann Scheurich ( Einzelsteger Hj . 3) ; Mannschaft Nr . 20

«HJ .-Mannschaftsklasse 2 ) ; Oberrottenführer Fritz lEinzel -

fieger HJ .-Klaffe 2) ; Gefolgschaft 1/194 fHJ - Mannschafts »

klaffe 1) ; Rottenführer Knittel sEinzelfieger HJ . - Klaffe 1) .

fröhliche Kinder aui burü # eschxuücklen Wagen und giusiige ,Wluleigesften &t&t Jjejjn Biychsaler Sonunerlagsz .ug Muhiahmein Lchlec -Bruchiti)
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Achtungserfolg der Olympia -Kandidaten
Fußballkampf Reichsauswahl - Böhmen/Mähren 3 :3 (1 : 1 ) / Das erste Lehrspiel in Berlin

Das erst« der vier Lehrspiele, die in den nächste» Tagen' zwischen deutsche« Auswahlmannschaft ?» und d«r Protek-
toratsels von Böhmeu - Mähen zum Austrag kommen, endete am Sonntag mit einem schönen Achtungserfolg einer
verhältnismäßig jungen Reichsmanuschast. Im Berliner Olympiastadion erlebte« rund 55 ovo Zuschauer ein durchaus
gutes Spiel . Die früher« tschecho -slomakische Nationalelf zeigte ihr hochentwickeltes technisches Könne«, das kaum «och
eine Steigerung zuläßt , während unsere Natioualmauuschaftskandidate « durch große« Einsatz «nd taktisch kluges Spiel
gesiele« . Das 3 :3 (1 :1) wurde somit beide« Mannschaften durchaus gerecht .

Dem Frattkfurttr Schiedsrichter Fink stellten sich di« bei-
ten Auswahlmannschaften in folgender Ausstellung :

Böhmen -Mähre « : Boksay (Slavia ) ,' Burger , Ctyroky,- Ko -
stalek, Boucek , Kolsky ; Riha , Senecky ( alle Sparta ) , Bican ,
Kopecky (beide Slavia ) , Ncjeöly ( Sparta ) .

Deutsche Elf : Jakob (Regensburg ) ,- Müsch ( Troisdorf ) ,
Streitle ( München ) - RohdeEimsbüttel ) , Heermana ( Waldhos )
und Männer (Hannover ) ? Lehner ( Augsburg ) , Gellesch (04
Schalke ) , Schweißer ( Dessau ) , Hänel (Hartha ) , Urban ( Schalke)

Jakob hat gegen Burger die Seitenwahl gewonnen und
sich für den Rückenwind entschieden . Die Prager stoßen an

sind auch gleich im Bild . Schneidig im Nahkampf und
meisterhaft in der Ballbehandlung erzwingen sie eine leichte
Feldüberlegenheit , zumal unsere Außenläufer und Streitle
sich erst auf ihre Gegner einstellen müssen . Unter dem Jubel
der zahlreichen Präger Zuschauer rollen immer wieder ge-
fährliche Angriffe vor Jakobs Tor , aber im Strafraum wer -
Ken die meisten Chancen durch Schutzunsicherheit und zu lan -
geS Zögern verdorben , wobei vor allem der etwas phleg -
matisch wirkende Bican enttäuscht . Nach 25 Minuten endlich
haben sich die jungen deutschen Spieler auf das technisch groß -
artige Spiel der Protektoratself eingestellt . Gellesch ist es ,
der die ersten gefährlichen Angriffe einleitet und selbst beherzt
schießt. Gerade hat Hänel « ine große Chance vergeben , als
«r in der 29. Minute durch blitzschnelles Reagieren einen
von Boksay abprallenden Urbanschuß auffängt und das Leder
über die Linie drückt . Sechs Minuten später aber glückt den
Pragern bereits der Ausgleich . Eine Flanke RihaS kommt zu
Bican , der sich im Augenblick der Ballabgabe von Heermann
gelöst hatte und an Jakob vorbei « inschietzt . Der Kamps wird
dramatisch , die deutschen Vorstöße sind gefährlich , wenn auch
seltener als die der Prager , die bis zur Pause zwar ein 4 : 1-
Eckenverhältnis erkämpfe « , aber nicht zu weiteren Toren
kommen .

Gutes Spiel auch nach der Pause
Durch gutes Zusammenspiel von Lehner und Gellesch sor-

gen die deutschen Angriffe auch nach dem Wechsel für zahl -
reiche gefährliche Momente und offenes Feldspiel . Als Heer -
mann in der 53 . Minute wieder nicht konsequent genug deckt,
Streitle den Ball nicht wegbekommt und Jakob aus dem Tot
geeilt ist, heißt es durch Kopecky 3 :1 für die Gäste. Eine
schöne Kombination zwischen Männer , Urban und Gellesch
bringt uns in der 59. Minute durch Kopfball Gelleschs aus
2 :2 heran. Die deutsche Elf hat im Angriff immer noch starke
Momente . Das Verständnis ist sehr gut , vor allem auf dem
rechten Flügel . Als in der 63 . Minute Kopecky nach einem
Zusavnnenprall mit dem zu hart spielenden Rohd « verletzt
und durch Bacik (Slavia ) ersetzt wird , nützt die ReichsauS -
wähl einen Moment der Verwirrung zum dritten Treffer
aus . Vom linke « Flügel kommt der Ball zu Gellesch , der
aber täuscht und Lehner das Leder läßt . Der Augsburger
flankt gleich zu Urban zurück und der Schalker Linksaußen
erwirkt die 3 :2-Führung . Den Vorsprung können unsere
jungen Spieler aber nicht bis zum Schluß halten . Als in
der 82. Minute wieder ein Gewühl im deutschen Strafraum
entsteht und keiner den Ball wegbekommt , erzielt plötzlich
Senecky mit forschem Schuß den Ausgleich für die Gäste . In
den letzten Minuten versuchen unsere Stürmer , doch noch zum
Sieg zu kommen , erreichen aber nur einige Eckbälle, die
nichts einbringen .

Eiwas Kritik
Der Zweck dieses ersten Lehrspieles wurde vollauf erreicht .

Zwischen so erprobten Kräften wie Jakob , Lehner und Gel -

lesch, die all« in tadelloser Form waren , sollten unsere jun -
gen Spieler auf Eignung , Einsatzbereitschaft und Können ge -
prüft werden . Einige von ihnen erbrachten den Beweis , daß
sie schon heute für die Nationalmannschaft in Betracht kom-
men . So lieferte Müsch als rechter Verteidiger ein eindrucks -
volles Spiel , vor allem durch seine befreienden Schläge .
Streitle wirkte dagegen in der ersten Halbzeit wenig frisch
und sicher , von den Außenläufern war der unverwüstliche
Männer besser, während Rohde zeitweise reichlich hart spielte .
Am Verständnis zwischen Lehner und Gellesch konnte man
seine helle Freude haben . Hänel und Urban verstanden sich
zunächst noch nicht, doch „ lief auch bei ihnen später das Spiel .
Der lange Deffauer Schmeißer konnte als Mittelstürmer nicht
ganz überzeugen, - er hat zweifellos Veranlagung , aber ein
Sturmsührer ist «r vorerst noch nicht.

Bei den Pragern gefiel die ganze Elf als auseinander ein -
gespielte Mannschaft . Boksay im Tor , Burger als Verteidi -
ger , Senecky als Kopfballspezialist waren hier die auffallend -
sten Spieler . Bican wirkte verschiedentlich zu sehr als Star ,
während die Außen Nejedly und Riha durch ihre Flanken
gut gefielen . Allgemein hatte man aber den Eindruck , als
ob die Prager sich im Hinblick auf schwerere Aufgaben auf
ihrer Deutschland -Reife einige Reserve auferlegt hätten .

Bayern besiegt Ostpreußen 1 : 0
Bor 7000 Zuschauern standen sich in Regensburg die Fuß -

ball -Nachwuchsmannschaften von Bayern und Ostpreußen in
einem Gaukampf gegenüber . Die bayerischen Nachwuchsspieler
waren st«ts leicht überlegen und drängten die Gäste in die
Verteidigung zurück. Lediglich die sehr massiv« und harte
Abwehr der Gäste war es , die weitere Erfolge verhindernkonnte . Bayerns Stützen der Mannschaft waren Kainburgerim Tor , Burger in der Läuferreihe und die drei Regens -
burger Leykam , Färber und Pesahl im Sturm . Bei den Ost-
preußeu gefiel der ausgezeichnete Hüter Steffen ( Danzig ) so -
wie Mittelläufer Matties (Tanzig ) . Ten einzigen Treuerdes Tages schoß der Halbrechte Pesahl ih der 24. Minute .

Ergebnisse des Sonntags $
FUSSBALL

Gr«ppe 1
in Hamburg : Hamburger SB — Bl . - W. Berlin 3 :0 ( 1 :0)
in Allenstein : Hind . Allenstein — VsL Osnabrück 3 : 1 ( 1 :0)

Gruppe 2
in Dresden : Dresdner SC — Fort . Düsseldorf 4 :1 (2 :0)

Gr«pp« 8 "
in Wien : Admira Wie « VfR Mannheim 8 :3 (3 :2)

A«swahlfpiele
in Berlin : Deutsche Els - Böhmen/Mähren 3 :3 ( 1 : 1)
in Regensburg : Bayern — Ostpreußen 1 :0 ( 1 :0 )

Ga« Bade «
Freundschaftsspiele

Union Heidelberg — VfB Mühlburg 0 : 1
FV 09 Wcinheim — VfR Köln 1 : 1
FB Offenburg TSG 61 Ludwigshase « 3 :2

Pokalspiel
SV Waldhof — FV 08 Hockenheim 2 : 1

Aufstiegsspiele
Amicitia Viernheim — FC Birkenfeld 2 : 1
FC 08 Billingen FV 04 Rastatt 3 :0
FC Rheinfelden — VfR Achern 2 : 1

HANDBALL
Meisterschafts-Endspiele

Gruppe 1
SV Elektro Stettin - MTSA Leipzig 5 :11
Polizei SV Stettin — MSB JR . 43 Bor . Carlowitz 7 : 13

Gruppe 2
Oberalster Hamburg Hindenburg Minden 9 :9
MSV Weißenfels — MSV Lüneburg kampslos f. L.

Gruppe 3
Lintforter SpVq — SS Arolsen 10 :3
TSG 61 Ludwigshafen — VfB 08 Aachen 8 : 13

Gruppe 4
Post SB München — Wiener AC 8 : 11
TV Altenstadt - SV Waldhos 5 :4

HOCKEY
Länderspiel

in Zürich : Schweiz — Deutschland 2 :2 (1 :2)
Meisterschasts-Borschlußr««de

Berliner HC - DSB 78 Hannover 2 :6 (1 :6)
Ga« Bade »

Aufstiegsspiel : Germania Mannheim — TC Villingen 12 :1
Tgd 78 Heidelberg — FC Villingen 2 :2

Ei «e« Schweinfurter Radsieg gab es auch bei der Cott»
buser Dreiecksfahrt , denn dieses 220 Klm . lange Rennen auf
einer 44 - Klm . - R »ndstrecke sah Heller als Sieger .

HSV unangefochten
Dresdener SC. siegle hoch 4 :1 — Auch Allensiein kommt xu spät

I « de« Gruppen -Endspiele « zur Deutschen Fußball -Meisterschaft 1989 steht jetzt n «r noch ei« Spieltag a«s , ab«r
d««»och ist bis jetzt erst « i«e Entscheidung gefalle «. Der Hamburger SB . ist Gruppensieger und damti erster Teil »
«ehmer a« der Vorschlußrunde, i« de« drei übrigen Grnppen dagegen muß ma « den letzte » Spieltag « och abwarte ».

» Hamburger $ V — BlW Berlin 3 . 0
I « einem spannenden Kampf sicherte sich der Hamburger

SV . durch einen klaren 3 : 0 (1 : 0) » Sieg über Blauweiß
Berlin endgültig den Gruppensieg . Berlins Meister worüber
weite Strecken des Spiels ziemlich gleichwertig und zeigte
sogar in den letzten 15 Minuten der ersten Spielhälfte die
besseren Leistungen . Die sichere Hamburger Hintermann -
schast im Verein mit dem energischen Sturm entschied aber
den Kampf klar zugunsten des Gastgebers . — Das Spiel
selbst begann mit einem überraschenden Durchbruch der Bcr -
liuer , aber bann nahm der HSV . das Heft in die Hand und
schon in der fünften Minute schoß Rechtsaußen F . Dörfel
das Führungstor . Die Hamburger waren weiterhin über -
legen , aber Berlins Hintermannschaft , besonders Torhüter
Manthey , verhinderten bis zur Pause jeden Erfolg . — Nach
dem Wechsel griff der HSV . sofort wieder an und in der
15. Minute schoß wieder F . Dörfel zum 2 : 0 ein . Berlin

Zweikampf Villingen - Rheinfelden
Viernheim gehl in Gruppe Nord in Führung » Rastatt endgültig ausgeschaltet

Nach dem dritten Durchgang sieht man bei den badischen
Aufstiegsspielen schon etwas klarer . In der Gruppe Nord
liegt Amicitia Viernheim nach seinem Sieg Uber den FC .
Birk « nfeld allein an der Spitze und hat nun wohl die besten
Aussichten , den Gruppensieg zu erringen . — I « der Gruppe
Süd scheint sich alles auf einen Zweikampf zwischen der
Gramlich - Elf FC . 08 Billingen und dem FC . Rheinfelden
zuzuspitzen , da diese beiden Vereine auch diesmal siegreich
waren und klar mit 5 : 1 Punkten an der Spitze liegen . Aus -
geschaltct ist hier bereits der FV . Rastatt , der mit seinen 0 :6
Punkten keine Aussichten mehr hat und auch der VfR . Achern
darf sich mit 2 :4 Punkten kaum noch Hoffnungen machen. —
Die beiden Tabellen haben folgendes Aussehen :

Gruppe Nord :
Amicitia Viernheim 2 4 :3 3 :1
FC . Birkenfeld 2 7 :2 2 :2
FG . Kirchheim 2 2 : 8 1 :3

Gruppe Süd :
FE 08 Villingen 3 8 :2 8 : 1
FC . Rheinfelden 3 8 :6 6 : 1
VfR . Achern 8 2 :5 2 :4
FV . 04 Rastatt S 3 :8 0 : 6

Amicitia Viernheim — FC . Birkenield 2 :1 (0 :0)
Vor 2500 Zuschauern gab es in Viernheim zwischen der

Amicitia und dem FC . Birkenfeld einen spannenden und aus-
geregten Kampf , den die Einheimischen knapp , aber verdient
2 : i (6 :0) gewannen . In der ersten Hülste waren beide Stür -
merreihen zu aufgeregt , um zu einem Erfolg zu kommen . In
der 1». Minute nach dem Wechsel war Birkenselö dann über -

raschend durch seinen Linksaußen Six III erfolgreich . Der
Viernheimer Müller wurde dann noch vom Platz gestellt,
aber auch mit zehn Mann diktierte die Amicitia nunmehr das
Geschehen. Kämpf schoß zunächst den Ausgleich und wenig
später erzielte der gleiche Spieler mit einem wunderschönen
Kopfball auch den Siegestreffer .

FC . Rheinfelden - VfR. Achem 9 :1 (0 :0)
Die 1200 Zuschauer wurden in diesem Spiel etwas ent -

täuscht, denn die Leistungen standen weit hinter denen vom
Spiel am Borsonntag gegen Villingen zurück. Allerdings
hatte Rheinfelden vier Spieler wegen Verletzung ersetzen
müsse« . In der ersten Halbzeit war das Spiel ziemlich offen,-
nach dem Wechsel ging zunächst überraschend Achern in Füh -
rung und erst in der 32. Minute gelang dem Linksaußen von
Rheinfelden der Ausgleich . Beide Mannschaften verlegten
sich auf Halten des Resultats , in der 42 . Minute gelang dann
aber überraschend Rheinfelden doch noch das SitgeStor .

FC . Villingen besiegt FV . Rastatt 3 :0 ( 1 :0)
Mit diesem klaren Sieg hat Billingen seine Favoriten -

st«llung in der Gruppe Süd erneut unterstrichen . Die Gram -
lich - Els fand sich mit den schlechten Bodenverhältnissen wesent-
lich besser ab und konnte das Spiel während seiner ganzen
Dauer leicht überlegen . gestalten . In der 28. Minute schoß
zunächst Munzinger das Führungstor , in der zweiten Halb -
zeit erhöhte Mauch dann auf 2 :0 und schließlich stellte Schlei -
cher mit einem dritten Treffer den Endstand her . Schließlich
v « rschossen di« Billinger noch «inea Elfmeter .

reklamierte abseits , aber Schiedsrichter Wittenius erkannt «
auf Tor . Bereits acht Minuten später war das Spiel end-
gültig entschieden , als Noack zum 3 : 0 einschoß . — 22 000
Zuschauer .

HindenburgAllenstein - VfLOsnabrüek3: 1
Schwer enttäuschte der VfL Osnabrück in seinem Rückspiel

gegen Hindenbnrg Allenstein , das der Ostpreußen -Meister
überlegen und verdient mit 3 : 1 ( 1 :0) Toren gewann . Dem
Vormittagskampf in Allenstein wohnten weit über 4000 Zu -
schauer bei . die von ihrer Meisterels die Leistungen sahen ,
die man von ihr erwartet hatte . Lediglich der für den im
letzten Spiel verletzten Linksaußen Schlegel eingesetzte Ku -
pitzke paßte nicht ganz in den Rahmen, - allerdings hatte
Kupitzke über 18 Monate nicht mehr aus dem Svielseld ge-
standen . Bei Osnabrück wurde lediglich das Schlutzdreieck
mit Flotho im Tor , Coors und Suusmikat in der Verteidi -
gung sowie der Mittelläufer Zuback allen Anforderungen
gerecht. Von den anderen Spielern versagte einer wie der
andere . Ganz anders dagegen die Ostpreußen , die bis auf
die letzten zehn Minuten das Hest stets in der Hand hatten .
Bei einem schönen Alleingang des Angriffsführers ParadyS
wurde Flotho in der 31. Minute zum ersten Mal geschlagen.
Vier Minuten nach dem Wechsel gab der Rechtsaußen Quast
durch ein« genaue Vorlage dem Halblinken Leibenguth Gr -
legenheit zum zweiten Tor . Tie vollkommen «-ingoschnürten
Niedersachsen hatten noch Glück, daß sie nur noch ein dichtes
Tor in Kauf nehmen mußten , das Quast 17 Minuten vor
Schluß erzielte . Wenige Sekunden vor dem Abpfiff konnten
die Gäste durch den Rechtsaußen Meitzer zum Ehrentor
kommen .

Dresdner SC - Fortuna Düsseldorf 4 : 1
Den ersten Entscheidungskampf in der Gruppe 2 hat am

Sonntag der Dresdner SC aus eigenem Platze gegen For -
tuna Düsseldorf sicher und verdient mit 4 : 1 (2 :0) gewonnen .
Dadurch eröffnen sich für den Sachsen -Meister di« beste »
Aussichten , benötigt der DSC zu seinem endgültige « Grup -
pensieg doch nur noch ein Unentschieden . Auf der anderen
Seite mutz der Niederrhein -Meister schon unwahrscheinlich
hoch auf eigenem Platze gewinnen , um seine« Gegner noch
überflügeln zu können .

Dem Spiel wohnten bei einem Dauerregen , der nur tri
der Pause etwas nachließ , rund 40 000 Zuschauer im Ostra «
gehege bei . Wohl war der Boden glatt , aber sonst einwand -
frei . Es dauert « nicht lange , da hatte der DSC im Felde
bereits einen geringen , aber unverkennbaren Vorteil . Nach
drei ergebnislosen Ecken hatte allerdings Kretz Glück, als
ihm bei einem Weitschutz das nasse Leder aus den Händen
rutschte und zufällig am Psosten gestoppt wurde . Aber in
der 31 . Minute war das Führungstor der Sachsen nicht
mchr aufzuhalten . Nach zwei feinen Flanken des Rechts -
nutzen Kugler schoß der zwischen Freund und Feind einge -
keilte linke Läuser Köckeritz das Leder ein . Dann verschoß
der allein vor Pesch stehende Kugler . aber in der 41 . Minute
schlaft Schasser ein schönes Zusammenspiel des Dresdner An -
grifss mit einem erfolgreichen Tor '

chutz ab . Nach der Pause
wurde das UÜbergewicht der Dresdner noch größer . Zwar
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konnte Fortuna drei Eckbälle aufholen , aber der größere und
gefährlichere Zug zum Tor war stets bei den Sachsen sestzu -
stellen . Ianes hakte diesmal mit feinen bekannten Freistößen
kein Glück . In d« r 18. Muiute » ach dem Wechsel fiel das
dritte Tor der Dresdner . Bei einem von Kapitän vorgeleg -
ten Ball prallte König mit dem Verteidiger Bach zusam¬
men . Das Leder flog Uber Peich hinweg zum freistehenden
Kugler , der seelenruhig einschob . Die Düsseldorfer schlugen
eine harte Gangart an . ein Dresdner Läufer mußte verletzt
ausscheiden , ftn der 85 . Minute ist dann Fortunas Schick «
fal besiegelt , als Schasfer mit einem Weitschuß aus 3» m
Entfernung das vierte ? " i° anreiht . Die Dresdner verleg -
teil sich nun aus die Lich - rui ' i des Sieges , wodurch die Düi -
seldorser etwas stärker av ^nmen . In der 41 . Minute holte
auch Wigold den E rentre . ,' r heraus .

Admira Wien — \! {R Mannheim 8 : 3
Im vorletzien Spiel de >- Gru " ve 3 Irit BW Mannheim

in Wien an und vcr ol Damit ist Mannheim endgllltig
aus dem WctÄSlvekli a > ic

'chal .'^ t . ( Ausführlicher Bericht
folgt in unserer nächsten " '.lSgabe .)

Stand tist Ci Uppen Tabellen

Gruppe 1
1. Hamburger SB s 4 1 0 20 :7 0 : 1
2 . Blauwetß Betlin 5 1 2 2 7 : 11 4 :0
3. BsL Osnabrück 8 1 2 2 6 : io 4 :6
4 . Hindenburg Allcnstein 5 1 1 8 7 : 12 3 :7

Gruppe t
1 . Dresdner SC 1 1 f) 0 4 : 1 2 :0
2 . Fortuna Düsseldorf 1 0 0 1 1 :4 0 : 2

Gruppe 3
1 . Stuttgarter Kickers 5 • 3 1 1 13 : 12 7 :8
2 . Admtra Wien 0 3 1 2 20 : 11 7 :5
3. BsR Mannheim fi 2 1 3 12 : 16 5 : 7
4. SV 05 Dessau 3 I 1 3 5 : 11 3 : 7

Gruppen - Endspiele am ZI . Mai

Gruppe 1 :
Blauweitz Berlin — Hindenburg Allen stein
VfL Osnabrück — Hamburger SB

Gruppe zi
Fortuna Düffeldorf — Dresdner SC

Gruppe 8 :
SB Dessau 05 — Stuttgarter Kickers

Gruppe 4 :
FC Schalke 04 — Borw . Rasensport Gleiwitz
SC 03 Kassel Wormatia Wormt

Neuer badischer Rekord im Dreisprung
Uiiz . Koch (Pi . 35/MTV. ) springt 14,16 Meter - RAD . 4/275 Durlach gewinnt alle Staffeln

Eigener Bericht der Badiichen Prent

Da d . r Tag in der Hauptsache den Staffeln vorbehalten
war , soll auch hier die große Leistung des „Sportlagers "

Durlach » es i) UID . gewürdigt werden , das alle Staffeln ge -
Winnen konnte . Am Bormittag holten sie sich Sie Schweden -
staffel vor allem durch das gute Laufen von Közle über 800
Meter , nachdem Schmidt ( Turnerschaft Durlach ) nach den
400 Metern noch als Erster übergebcn konnte . Am Nachmit -

tag sicherten sie sich drei weitere Staffeln , alle im Kampf
gegen den Zweiten . MTB . Zuerst errangen sie die 4 - mal «
400 sicher , aber später bei der 3 - mal -100 - Meter - Staffel batte
die vorjährige württembergische Jugendbeststafsel , die jetzt
beim RAD . dienenden Fritz , Bez und Jäckle sich doch heftig
gegen den MTB . zu wehren , von dem Rögelein als Erster
ubergab , Bez -RAD . dann aber gegen Stroh ein fabelhaftes
Nennen lief und Jäckle den Borsprung gab , den er gegen
Ochs - MTV . verteidigen konnte . Die Abschluß - Staffel über
4 - mal - 1t>0 - Meter gewannen die Arbeitsmänner mit Schön -
bein , PfÜffle , Schuster und Zepf recht sicher wieder in der
für die frühe Zeit recht guten Zeit von 45,1 .

Am Vormittag erledigten die Dreikämpfer aller Klassen
ihr Pensum und in zwei Klassen konnten die 1800 Punkte
überboten werden . Bei den Jungmannen kam Nenninger -
KTB . 40 aus 1822 und in der allgemeinen Klasse reichten
Hfw . Möbus <11 . IN . 109) 1810 Punkte zum Sieg . In den
Altersklassen schafften zwei Aktive über 1500 Punkte , wobei
die bessere Durchschnittsleistung von Hilker - Sportgem . ff vor
dem Werfer Jung Polizeisporivereiu zum erste » Platz reichte .

Bei den Ein - elkämpfern sind es zwei Leistungen , die be -
sonders hervorstechen . Uffz . Koch ( Pi . 85/MTB . ) hatte
wirklich einen guten Tag . Er kam im Dreisprung auf die
recht gute Weite von 14,16 Meter und verbesserte da -
mit die bad . Höchstleistung um einen halben
Meter . Bei den Läufen war man gespannt , wie sich der
von der Jugend zu den Senioren aufgestiegene Mllller -KTB .
46 in der neuen Umgebung zurechtfinden würde . Man darf
sagen , daß d ? r Nackwnchsmann wirklich seinen guten Ruf
rechtfertigte . Er lief im Endlauf ein bestechendes Rennen
und gewann g ' aeu die drei Arbeitsmänner Schuster , Pfäffle ,
Schönbein , die sicher auch nicht von Pappe sind . Aus Grund

Süddeutsche Freund
Phönix Karlsruhe - FC. Neureut 3 :5 (2 : 1)

Am Frenndschastskampf gegen den früheren Ganligisten

FC . Neureuth probierte der Karlsruher Phönix bei geringem

Besuch einige Nachwuchsspieler aus . Im ganzen boten die

Gäste die bessere MannschastSleistung und zeigten ein schönes
Spiel . Die Karlsruher spielten recht lustlos, ' nur ihre Läu -

ferreihe überzeugte . RechtSaußen Baam brachte Phönix zuerst
in Führung , bis Ehrmann ausglich . Nach einem Neukeuther

Selbsttor wurden die Seiten gewechselt . Abwechselnd sielen
die weiteren Tore : Karch (2 : 2) , Graß (3 : 2 ) und schließlich
Ehrmann (3 : 3) .

Union Heidelberg - VfB . Mühlburg 0 :1
Nach dem hohen Pokalsieg des BiB Mühlburg in Wies -

loch war man aus das Gastspiel in Heidelberg sehr gespannt .

Die Karlsruher Borstädter traten aber zu dem Fußball -

Freundschaftsspiel gegen Union Heidelberg mit einer etwas

« rsatzgeschwächten Mannschaft an und mußten sich mit einem

mageren 1 :0 (1 :0>-Sieg begnügen . Der Mühlburger Sturm

vergab mehrere gute Gelegenheiten , und außerdem liefert «

der Heidelberger Torhüter eine ganz ausgezeichnete Partie .

Seiner Leistung verdanken die Einheimischen dieses knappe

Ergebnis . Heidelberg hätte zum Ausgleich kommen können ,

aber sämtliche Angriffe scheiterten an der guten Mühlburger

Abwehr . Das einzig « Tor des Tages fiel bereits nach wen «-

gen Minuten durch den Linksaußen Oppenhäuser . 500 Zu -

schauer .
Hanau ?Z - VfL . Neckarau 0 :1

Vor 500 Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften einen

herrliclen , spannenden Kampf , der von Schiedsrichter Klein -

fchmidt ( Groß - Anheim ) geleitet wurde . Bei ausgeglichenem

Sniel fiel das einzige Tor für Neckarau . Bei einer schwachen

Abwehr von Sonnrein lief Mittelsttirmer Beitengruber her -

bei und sandte zum 1 : 0 für Mannheim ein . Nach der Pause

legte Hanau los und drückte seine Ueberlegenheit in einem

unmißverständlichen Eckenverhältnis von 9 : 2 auS , ohne

allerdings bei der Schnßnnsicherheit seines Sturms zu Er -

folgen zu kommen . Bei Mannheim zeichnete sich vor allem

Torhüter Diringer aus , dem der knappe Sieg in erster Linie

zu verdanken ist .

Wormatia Worms - 1 . FC . Pfarrheim 4 :1 ( 2 :0)
Im Rahmen de ? Kreistages der NSDAP , standen sich

In Worms die Wormatia und der 1 . FC . Pforzheim zu einem

Freundschaftstreffen gegenüber , das vor 2000 Besuchern mit

4 : 1 (2 : 0) einen klaren Sieg der Einkeimischen brachte . Biel

Glück der Pforzheimer ließ den Borsprung der Hessen vor

dem Wechsel nicht noch größer werden . Schon nach zwei Mi -

nuten ging die Wormatia durch Eckert in Führung , und

Stahl erhöhte auf 2 : 0. Nachdem die Goldstädter einen Spie -

ler ausgewechselt hatten , wurde es etwas besser für sie.

Württenberger schoß in der 62. Minute den Ehrentreffer .

In der letz ' en Viertelstunde war Worms wieder Herr der

Lage und kam durch Kopfball FathS zum 8 : 1 und sieben

Minuten vor Schluß durch Stahl zum vierten Treffer .

Wiederholtes Pokalspiel
SB . Waldhof — 08 Hockenheim 2 : 1 ( 1 : 0)

Trotz technischer Ueberlegenheit mußte der SV . Waldhof

im Pokal - Wiederholungsspiel gegen Hockenheim 08 mit einem

knappen 2 : 1 ( 1 : 0 ) - Sieg zufrieden fein . Tie Hockenheimer

hatten zum Schluß zwei klare Ausgleichschancen . Tie Gäste

hinterließen einen guten Eindruck , spielten ossen und gut

und es wäre wirklich zu bedauern wenn diese Elf aus der

Bezirksklaffe absteigen müßte . Tie besten Kräfte waren der

Verteidiger Simon , der Mittelläufer , der Halblinke und der

RechtSaußen . Waldhof trat ohne Siffling , Heermann und

Siegl an . die eingesetzten jungen Kräfte erfüllten noch nicht

alle Wünsche , doch zählten der Mittelläufer Bauder und

Eberhardt neben dem Verteidiger Schneider und dem Stttr -

mer Bielmeier zu den besten Spielern . Das erste Tor für

Waldhof war ein Kopfballtor Eberhardts in der 35. Minute ,
in der 54 . Minute erhöhte Pennig auf 2 : 0 und in der 73.
Minute verkürzte der nun als Mittelstürmer wirkende vor «

herige Rechtsaußen Bcchtel mit 20- Meter - Schuß auf 2 : 1. —

Schiedsrichter Tu Hardt ( Heidelberg ) , AM Zuschauer .

Karlsruher FV auf Reisen
Der Karlsruher Fußballverein gastierte am Samstag in

Leipzig , nickt wie vorgesehen gegen Tura , sondern gegen
TuB , deren Elf allerdings durch einige Tura - Spieler ergänzt
wurde . Eine groß « Zuschauermenge wohnte dem Treffen bei
und spendete besonders dem KFB . der durch seine faire Spiel -

weise einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ , großen Bei -
sall . Nach 15 Minuten Spieldauer schoß Kießling einen vom
Torpfosten abgeprallten Ball unhaltbar zum 1 :0 « in . Die
Freude währte freilich nicht lange , denn kurz später stellten
die Leipziger den Gleichstand her . Trotzdem der KFB bis
Halbzeit einen 5 : 1 - Eckballstand herausholte , blieben weiter «
Torerfolge versagt . Nach Seitenwechsel gingen die Ein -

heimischen überraschend zum Angriff über und errangen bald ,
alCevdings durch Elfmeter , die FühruNa . Aber auch das
dritte Tor folgte und schon schien eine Niederlage des KFB
besiegelt zu sein . Aber Brecht übernahm den Sturm und
lenkte in der 75. Minute den Ball ein . Jetzt war der KFB
drückend überlegen . Ein Teckungsfehler der Einheimischen
brachte gleich das dritte Tor . Dennoch blieb es bei dem Aus -

gleich , da die Leipziger den Siegestreffer glücklich zu ver -

hindern wußten .
In k^ortsekuna seiner Reise weilte der K ^ B am Sonntag

in Planitz und mußte dort allerdings eine 5 : 2 - Niederlage hin -

Nehmen .

seiner guten Leistung wir » nun Müller am Donnerstag im
Gauvergleichskampf in Kandel in der badischen Mannschaft
stehen .

Die 4M Meter sicherte sich der RAD , der hier gleich die
ersten drei Plätze belegte . Közle war der Schnellste . Beim
800 Meter - L ^ nf trafen mit Prötzner - Re ' chsbahn und Baur -
RAT . 4/275 die Gegner vom Einzellauf bei der Großstaffel
erneut aufeinander und wieder erwies sich Prötzner im Spurt
als der Bessere Er gewann auch die 3000 Meter recht sicher
und empfahl sich damit ein weiteres Mal als beachtenswerter
Nachwuchsmann , lieber 1500 Meter war Ochs - MTB . ein -
deutig der beste Mann im Felde und gewann überlegen vor
Dümmerling -KFB . Recht dramatisch war der Verlauf der
5000 Meter . Wieder trafen Uffz . Rees (8 . JR . 10S/MTV .)
und Wirth (KFB . ) aufeinander . Bis zur Hälfte der Streck «
führte Nees . dann kam Wirth auf und konnte an die Spitze
gehen , wo ihm Rees dichtauf folgte . In den letzten 200 Me -
tern gabS einen harten Brust -an - Brustkampf , der zunächst
Rees eitrit kleinen Borteil brachte , aber Wirth gab nicht nach
und kurz vor dem Ziel entschied er diesmal das Rennen für
sich . Näaele (KTB . 46) hatte einen guten Tag : er sicherte
sich sowohl das Hammerwersen wie auch das Diskuswerfen.
Beim Speerwerfen war Kullmann ( MTB .) in Front, man
darf hoffen , daß er im Gauvergleichskampf wieder der Alte
ist . CMZ .

Die Ergebnisse :
« « „ meint « laste : I Hfw , Tbr , Möbus , II . Cm . 100, 18)0 Pitt, ; 2 . Poiel

Watter , I « , Wiefenwl , 1788,9 Punkte ; 3. Bauer Alfred , Studentenschaft
Karlsrube , 1755,7 Punkte

C?uitgm <innen : NenniNlier .ftarl . KTB , Karlsruhe , 1822 Punkte : 2. Stölzl «
Hans , mit . 4/275 Durlach , 1713,5 ; 3. Alt Sllfr, , RAT , 4/275 Durlach , 1706,5 .

Altersklasse 1, Männer : 1. >5ilker Heinrich , Svortaein , SS , Karlsruhe ,
1568,6 Punkte : 2 Ju « g Rudolf , Pol .-Spv . Karlsruhe , 1513,6 Pkte . ; 3 . Traub
öftt « , Tfchft , Dl ' rlach , 1391,2 Pun . te ,

Stauen - Allqemelne Klaffe : i . unbescheid LIM . MTB, . 10» Punkte :
2. « ettel Luise , Postfporlv, , so Punkte : 3. Schmidt Alma . KTB ., 7g Punkt «.

Altersklasse , Frauen : 1, Glan , Elfriede , Poftfvortverein , 62 Punkte ,
Altersklasse 2, Männer : 1. Lebmann Cito , Pol,Svortv, , 1189,4 Punkte :

2. Dovauer Josef . Pol,Sport » ,. 1113,9 P, : 3 , Haas Richard , Pol,Spv, , 971 P .
400 . Me >er . Lai >s , I , Közle , RAD, , 53.7 Sek, : 2 . Munker , RAD ., 54,0 Sek, ;

3 . Hoffe , RAD, . 55,2 Sekunden ,'<000 . Meier . Lnuf : 1. Wirtb Alois . Stft » ., 16,08 Min, : f . Rees , MTB ..
18,06,2 MiN, : 3. fflefr . Zt -kwolf , Pi , 35, 16,43 Minuten ,

Lchwedenstafftl : 1. RAD . 4/275 , 2,03,9 Min . : 2. Tschft . Durlach 2,06 Min, ;
8. MTV , 2,06,5 Minuten ,

Ttibhochsvruna : 1. Möbus . ll .tyR . 109 , 2,98 Meter ; 2 Hanauer , K5V ..
2,84 Meter : 3 . Hotz . Qeflrinqen . 2,65 Meter ,

Hammerwerfen : 1. Nägele , KTB, . 48,64 Meter ; 2. Grämlich , KTB, , 41,32 ;
8. Neumeier . MTB, , 39,76 Meter ,

S00 . Wlttet . 8nuf : 1. Müller , KTB .. 22,9 Sek . ; 2 . Schuster , RAD ., 23 .0
3. Psäs ' le , RAD, . 23,4 Sekunden ,

SOO-SBlettr -Sttuf : I . Prötzner Heinz , Reichsbabn , 2.05,2 Minuten ; 2. Baur ,
RAD, . 2,05,3 Minuten . 3. Sverber , RAD, . 2,10,0 Minuten .

1. Preiste » » , RAD 4/275 , 1,74 Mehr , 2 . Möbus , 11. QS . 109,
1,70 Meter : 3 . Geist Wolfaana , Polizei , 1,60 Meter .

Diskuswerfen : 1, Nägele , KTB, , 38,39 Meter ; 2. Schul , Johann , 38,2t
Meter : 3. MO Her . KTP „ 35,95 Meter

4.nial .«0w « !etet . Slaffei . 1 . RAD . 4/275 . 3,35,8 Minuten ; 2 . MTB .. 3,38, «
Minuten : 3. Turnerschaft Durlach . 3,44,9 Minuten .

Dreis » r » g : I , Uff », Korb , MTB ., 14,16 Meter : 2. Munker , RAD, , 12,97 ;
8. Mokka «, MTV, , 12,47 Meter ,

1 .,00 -Meter -Lauf : 1, Ochs , MTB ., 4,13,4 Minuien : 2 . DiimmetliN , KFB .»
4,26,0 Minuten ; 3. Seinrtf über Hans , TB , Bruchsal , 4,27,2 Minuten .

3000 . Metkt -Lanf : 1, Prötzner , Reichsbahn , 9,20 .0 Minuten ; 2. Blau , MTB .,
6,41 .8 Minuten : 3, Schnell , PflflfBott , 9,48,8 Minuten ,

3<mol . l000 .9)letet . ®tnfftl : 1. RAD .. 8,03,4 Minuten ; 2. MTB, . 8,04,4 Min .!
3. Türnerichaft DUrla » , 8,20,4 Minuten ,

4. mal . M . Meie » Stasfel : l . RAD . 1. Mannschaft . 45,1 Sekunden ; 2. MTB ..
46,0 Sekunden : 3 . RAD , 2. Mannschaft , 46,2 Sekunden ,

Speerwerfen : 1. Kullmann , MTV, . 56,74 Meter : 2 . Benz . RAD . 4/278 .
47 .83 Meier ; 3 . Arold , IC , Pyönix , 46,47 Meter .

VierermanHSchaftjsfahren über 100 km
Am gestrigen Sonntag fanden die diesjährigen Kreis -

Meisterschaften im Vierermannschaftsfahren in Karlsruhe für
die Kreise 4 und 5 im Fachamt Radsport des NSRL . statt .
Gefahren wurde auf der Rundstrecke „Weißes Haus "

, Linken -

heimer Landstraße nach Neureut über Moltkestraße , Scharn -

Horststraße , Neureuter Landstraße , welche Strecke achtmal um -

rundet werden mußte . Start und Ziel waren beim . .Weißen
Hans " .

Auf der ganzen Strecke hatten sich zahlreiche Zuschauer ein -

gefunden , die die Fahrer durch lebhafte Zurufe anspornten .
Resultat : Sieger und Kreismeister 1 . Mannschaft Renn -

klub „Frhr , v . Dr " ( Brändle . Beck , Kußler , Perron ) . Zeit :
2 Std . 40,15 Min . ; 9 . Zweite Mannsch . Rennklub „Fr . v . Dr ."

( Nieder , Schmitt , Siegfr . Hörnle , Herrmann ) . Zeit : 2 Stun¬
den 52 Minuten . — Außer Konkurrenz fuhr die Jugend -

Mannschaft die beste Zeit des ganzen Rennens und zwar zwei

Stunden 38 .1 (1 Minuten ( Fehr , Nagel Edmund , Saqe , Willi .
Raupp Malter ) . H . M . - C .

Handball vom
SV . Waldhof verliert knapp 4 :5 - Spiele der Bezirksklasse Mittelbaden

Bor nur ison Zuschauern fand in Altenstadt ein Meister -

schastSendspiel in der Gruppe 4 zwischen dem TB . Altenstadt
Und dem SB . Waldhof statt . Bei fortgesetztem Regen war
der Boden sehr ausgeweicht und die spielerischen Leistungen
dadurch sehr beeinträchtigt . Trotzdem entwickelte sich ein un -

erhört rascher Kampf mit vollem Cinsatz auf beiden Seiten ,
der mit 5 : 4 ( 2 : ? > einen knappen , aber dennnoch verdienten

Sieg der Württemberger brachte . Die Altenstädter waren ,
im ganzen gesehen , etwas besser , was sich auch in dem Unter -

schied deS siegbringenden Tores auswirkte . Jäger schoß für
Altenstadt zunächst den Fübrnnastrefser . Dann folgte durch

Zimmermann der Ausgleich . Ziller brachte die Schwaben
wieder in Führung , und Kemeder sorgte wiederum für den

AuSaleich Kim vor dem Wechsel erzwang Reinhard für
Waldhof den J : ? -BorIprUng . Nach der Pause gelang Jäger
der AnAgleich . Durch Berwandluna eines Strafwurfs kamen

die Schwaben wieder in Fron : . Reinhard stellte , ebenfalls
durch Verwandlung eines Strafstoßes , den Ausgleich mit
4 : 4 her . Fäger gelang kurz vor Ende noch der fünfte und
entscheidende Treffer , der den Altenstädter Sieg sicherstellte .

In der mittelbadischen Be ^ irksklasse der Frauen wurde
in Pforzheim noch ein rückständiges Pflichtspiel Tgf . 88

Pforzheim gegen MTB . Karlsruhe ausgetragen , das sehr
unter der Ungunst der Witterung litt . Mit 1 : t teilten sich
die Mannschaften in die Punkte . ^

Nordster « Rintheim — Postsportverei « 4 : 6 ( 4 : 1)
Nordstern Rintheim hatte sich zu einem Gastspiel die Be -

zirkSklassenmannfchaft des Postsportvereins verpflichtet . Ss

schien in diesem Spiel als käme es zu einer Ueberraschung ,
denn die Platzelf ging mit einem verblüffenden Eifer an ihre
Aufgabe und legte bis zur Pause den erstaunten Gästen eine
4 : 1 -Führung . In der zweiten Hälfte änderte sich das Bild .
Die Postler fanden sich nun besser und drehten den Spieß
nm , so daß bei Spielende doch noch ein knapper Sieg der

Gäste zustandekam .

Tv . Heidelsheim — Tschst. Beiertheim 10 : 14

Die Tschst . Beiertheim erwiderte am gestrigen Sonntag
den Besuch des Tv . Heidelsheim mit drei Mannschaften . Im
Spiel der ersten Mannschaften fand diesmal Beiertheim
größeren Widerstand als im Vorspiel , dennoch aber stand dtr
Sieg nie in Frage . Die Ingendmannschaften trennten sich
mit 5 : 3 für den Tv . Heidelsheim , während die AH .-Mann -
fchaften sich unentschieden 3 : 3 trennten . Wie in Beiertheim
verbrachten die Mannschaften auch in Heidelsheim nach den
Spielen mit den Gastgebern noch einige Stunden kamerad -
schaftlichen Beisammenseins .

Leider war es nicht möglich , i« unserer heutige «

Montagausgabe über sämtliche Sportergebniffe des gestrige «

Sonntags zu berichten , was wir zn entschuldige « bitte « , da

der letzte Sportbrief vor Redaktionsschluß mit de « letzte«

LPortmeldunge « ans dem Reich ausgebliebe « ist.
Die Sportschriftleit«»«.
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Ein Bezirksligist
Ottenau gewinnt das entscheidende Spiel gegen den VfB . Baden -Baden 5 :2

Eigener Drahtbericht der Badiichen Presse

Trotz der Vorspielniederlage gab der ViB Baöen - Baöen
das Rennen nicht vorzeitig auf . Ottenau muhte auf seinen
ausgezeichneten rechten Läufer verzichten , öer keinen Urlaub
erhalten konnte . Schiedsrichter war Maliländer aus Horn -
berg , der seines nicht gerade schweren Amtes waltete . Es
wurde gekämpft . Manchmal etwas hart , aber über das üb -
liche Gegenspiel gingen die Spieler kaum hinaus . Ottenau -

Krängte zunächst sichtlich . Rieger in Ottenaus Tor war genau
so gut wie Warten auf der Gegenseite . Die Platzelf brauchte
immerhin 30 Minuten , bis sie zu einer 1 :0 - s^ührung kam .
Der Linksaußen erwischte nach einem Eckball das Leder und
knallte es an die rechte Torlatte , von wo es in das Netz
sprang . Gleich darauf wurde Ottenaus Halbrechter vor dem
Gegnertor von hinten gelegt . Den fälligen Elfmeter schoß
öer Mittelstürmer unhaltbar ein . Eine schwache Periode der
Platzmannschaft erbrachte Baden - Baden kurz vor der Halb -
fteit den ersten Gegenerfolg , und gleich darauf den Ausgleich .
Nach Halbzeit war das Spiel ausgeglichen . Lange mußte der
Gast mit 10 Mann spielen , da sich ein Spieler Baden - Badens
selbst verletzte . Innerhalb der 10 letzten Svielminnten voll -
zog sich dann Baden -Badens Geschick. Der Mittelstürmer
der Linksaußen unö Rechtsaußen Ottenaus waren die Boll -
strecker der drei weiteren Tore . Als verdienter Sieger ver -
ließ Ottenau in kameradschaftlicher Begleitung des Gegners
den Platz , der den Sieger ebenso beglückwünschte wie Kreis -
pressewart See und der Turnerbund Ottenau . Nun wirb
also auch das hintere Murgtal im nächsten Jahr einen Be -
zirksklasseverein haben .

Lüllingen - Hörden 0 :0
Es war kein Klassespiel , das in Söllingen zwischen beiden

Stasselmeistern zum AuStrag kam . Es hing soviel vom
Spielausgang ab . Das Unentschieden bedeutet für Hörden
die halbe Kreismeisterschaft . Die Mnrgtäler brauchen jetzt
nur das Rückspiel auf dem eigenen Platz zu gewinnen , dann
sind sie Meister , denn Steinmauern ist bereits aus dem

Wettkampf ausgeschieden . Im Ganzen gesehen hatte Söllin -
gen etwas mehr vom Spiel .

füdstern Karlsruhe in der Bezirksliga
. Am gestrigen Sonntag gewann der FC Südstern Karls -
ruhe das Aufstiegsspiel gegen Hochstetten mit 4 :0 und hat so¬
mit seinen Ausstieg zur Bezirksklassc gesichert . Um zn diesem
Ziel zn kommen hat Sndstern bis jetzt 29 Spiele absolviert ,
von denen nicht ein einziges verloren ging . Wir beglück-
wünschen die tapfere Elf und wünschen ihr anch in der nenen
Klaffe viel Erfolg .

Amateurboxer » Baden • Württemberg unentschieden

Im Rahmen des süddeutschen Vier -Gaue -Turniers standen
sich am Samstag abend in Mannheim die Amateurboxstasseln
von Baden und Württemberg gegenüber . Nur 300 Zuschauer
hatten sich zu diesem Kampsabenö eingesunden . der allerdings
nur mäßigen Sport bot . Beide Stasseln mußten mit Ersatz
antreten , so mußte Baden in letzter Stunde Stätter . Geister
und Weinrich ersetzen und Württemberg war gar ohne einen
Vertreter im Mittelgewicht und Leichtgewicht gekommen . Das
Unentschieden ist für Badens Mannschaft als glücklich zu be -
zeichnen , da sie allein vier Punkte kampslos erhielt nud
Keller im Halbschwergewicht nur durch DiSanalisikation des
Gegners gewann , nachdem er nach Punkten im Hintertrefsen
gelegen war . — Tie Ergebnisse ( Fliegengewicht aufwärts ) :

Feucht sWtt ) besiegt Antes (23 ) n . P . ; Aeckere ( W ) besiegt
Wegscheiter iB > n . P . ; Feder : Hossmann <B > besiegt Bohler
<W > n . P . ; Piotrowski (33 ) kampslos Sieger : Christmann
( W ) besiegt Schächtele ( 58 ) n . P . ; Zloteki ( Bt ohne Gegner ?
Keller (B > besiegt Meier tW ) durch Disqualifikation : Bubeck
IW ) besiegt Wagner ( B ) durch Ausgabe in der 2. Runde .

Conen zwischen Hahnemann und Schön
Die deutsche Fnßball -Els für Stuttgart

Auf eine wesentlich stärkere deutsche Auswahlmannschaft
als in Berlin trifft die Fußballelf des Reichsprotektorats
Böhmen / Mähren am 18. Mai in der Stuttgarter Adolf -
Hitler -Kampfbahn . Die deutsche Elf ist so interessant , daß in
Stuttgart wieder mit einem „ ausverkauften HauZ " gerechnet
werden darf .

So talentierte Nachwuchskräfte wie der Stuttgarter Tor -
Hüter Deyhle , der Hannoveraner Jakobs als Mittelläufer
oder Sachsens junger Linksaußen Arlt bilden zusammen mit
international erprobten und anerkannten Spielern wie
Janes , Kupfer , Kitzinger , Hahnemann und Schön eine viel -
versprechende Mannschaft . Das größte Interesse bringt man
dem Jnnensturm entgegen , wo zwischen Hahnemann und
Schön wieder Edmund Conen zum ersten Male seit vier
Jahren in der Nationalmannschaft erscheint und zwischen

zwei so hervorragenden Technikern kaum enttäuschen wird . —
Die Aufstellung ist :

Deyhle ( Stuttgarter Kickers ) : Janes (Fortuna Düffel -
dorf ) , Streitle (Bayern München ) : Kupfer ( Schweinfurt 03) ,
Jafobs (Hannover 96 ) , Kitzinger ( Schweinfurt 05 ) ; Biallas
( Duisburg 48/09 ) , Hahnemann ( Admira Wien ) , Conen lStutt -
garter Kickers ) , Schön (Dresdener SC . ) , Arlt (TV . Riesa ) .

Ersatzspieler sind : Tor : Vetter ( BsR . Mannheim ) , Ver -
teidigung : Jmmig (Karlsruher FV . ) , Läufer : Schädler
( Ulmer FV . AI ) , Angriff : Sing ( Stuttgarter Kickers ) .

Rapid Wien wartete am Samstag in Berlin im Freund -
fchaftskampf gegen Herta BSC . vor 15 000 Zuschauern mit
ausgezeichneten Leistungen auf und siegte durch Tore von
Hofer , Pesser , Schors und Binder (2) mit 5 :2 (8 :1) Toren .

Frankreichs Pokalsieger heißt in diesem Jahre Raeing
Paris . Vor 50 000 Zuschauern , darunter der Staatspräsident ,
gewannen die Pariser gegen Olympiqne Lille mit 3 : 1 Toren .

kin film , der jeden begeistert !

Brigitte Horney
Willy Birgel in

Der Gouverneur
Prädikat : Künstlerisch wertvoll !
Heute : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Heute letztmals !

Salonwagen E417
Käthe von Nagy , Paul Hör -

biger , Hilde Körber u . a .

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

M M
L ICHTSPIELE

Heinz Rühmann in

IIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1III1IIIIIII

Anfang Wo . 3 Uhr , So . l /s 3 Uhr — Telefon 4282

Herzklopfen
Atemnot , Schwindelanfälle , Arterien¬
verkalkung , Wassersucht . Angstgefühl
stellt der Arzt fest. Schon vielen hat
der bewährteToledol -Herzsaft biege -
wünschte Befserungund Stärkung des
Herzens gebracht . Warum auälen Sie
sich noch damit ? Packung 2.1OMk. in
Apotheken . Verlangen Sie sofort die
kostenlose Ausklärungsschrift von Dr .
Rentschler &<£o. Laupheim ? 42Wbg .

Tanz-
K mr S nimmt

noch
Damen

Eisele
Sofienstrasse 35

Steiler
angebe

Mädchen
für Haushalt , la »
über gesucht .
Brauerstr . 13 . III ,
links .

Anzeigen
in der,V .P .'

haben Erfolg !

I \

Oberrheinisches

Muli«
in ^ onaueschingen

vom 19 . bis,LI.
7Na , 1939

Auskunft und Prospekte durch
das Städtische Verkehrsamt Donaueschingeo

Schwerhörige !
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Nebengeräusche legt , darf

nicht versäumen , bei dem Sachverständigen d . Deutschen Otophone Comp .,
Berlin -Weiszensee , Lehderstr . 24/5 den neuen , unscheinbar im Ohr zu tragen ,

den Feinhörer an probieren . Auch Knochenleiter zum hören ohne Ohr . Nie -

driger Preis , Teilzahlung . Unverbindliche Vorführung : Dienstag , de» 4 «. 5.

von 9—6 Uhr im Hotel Lutz , Karlsruhe .

Man kauft gut und billig bei

mOBEk
EHRFELD !

KARLSRUHE
( rbprinzenstr . Nr . 1

»« Rondellplatz

Zahlungserleichterung
Ehestandidarlehen .

H„ Krusol
beseitigt radikal den
olzwurm

gibt Möbeln iviuid&ruvllcn (jlan $
H . Zeiter , Fach Drog ., L. W .lh St . 8
Drog . L. Günther , Zäfv inaerstr . 55
In Durlach : Zentr . Drog . P . Vogel

Kaufe laufend

A
'ipaptor

aite .sen . mssalieLumpen
Carl Hai Rohstof - Verwartuno
Karlsruhe , Sdilachthausitrafje 15

Telefon 4110.

Zu verkauft
2 gebr ., hochhäupt .

Bettstellen ,
dazu 2 bereits neue

Paten »röste .
1 Nachttisch

mit Marmorplatte ,
1 tl . Wäscheschrank
u . s. noch versch

AIademiest .75, 2Tr .

Küche
I bestehend aus I
Büteti , 140 cm , [
fisch , 2 Stuhle ,

150.
Fürnißl
Kaiserstr . 235

Kisten
hat abzugeben :
Karl Hummel ,
Werderstr . 11/13 .

Badisches
Staalstheaier

Maifestspiele
( bis 29. 5. )

Montag ,
den 15. Mai 19.19.
Porst , f . d . NSG .
.,ÄdA ." , Abteilung

Kulturgemeinde .

Der Mann von
50 Jahien

Lustspiel
v. U . v . d. Trenck .

Anfang SV Uhr .
Ende 23 Uhr .

Kein Kartenverlauf
im Staatstheater .

Di . . 16. 5. Gastspiel
Margarethe Tesche

macher -Dresden
Wilhelm Trautz ,

Berlin .
Margarethe .

S »nd «r. Fests » iel -
Programmheft .

i Hestsvielsiihrer der
Maifestspiele ) , bei
der Tageskasse u .

Tiirlchliekern
erhältlich .

Entgegen in Um
lauf befindlichen
Gerüchten sind zu
dem am Dienstag ,
IS . S. . stattfinden
den Gastspiel ver

Kammersängerin
Margarethe Tesche -
macher noch Karten
in beschränkt . Um :
fange erhältlich .

Ämtliche Anzeigen
Oeffenlliche Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Sieu -

ern wird erinnern Es waren fällig :
1. Grund , und Gebäudefontersteuer ,

2. Rate 1939 ( Mairate ) :
2 . Gewerbesteuer Vorauszahlung 1939

auf 15. Mai 1939 ;
3. Bürgersteuer 1. u . 2. Rate der Ver¬

anlagten sowie die Beträge , die am
Lohn der Arbeitnehmer jeweils auf
19. und 24 . eines Monats durch die
Arbeitgeber einzubehalten und bis
zum 20 des betr . Monats bezw . 5.
des folgenden Monats an die Stadt -
bauptkasse abzuliefern waren .

Werden die obenbezeichneten Eleueru
nicht bis zum 15. Mai 1939 an die
Stadthauptkasse befahlt , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt ;
außerdem hat der Steuerschuldner
eine mit weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen . Be .
züglich der einznbehaltende » und nicht
abgelieferten Biirgersteuer müßte noch
von dem Recht der Verhängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht
werden .

Stadthaupitasse Karlsruhe .

( » « II. Bekanntmachungen entnommen »

Oonaueschmgen.
Strasienbanarbeiien

Das Straszenbauamt Donaueschlngen
vergibt sllr den Landkreis Villkngen
im öffentlichen Wettbewerb nachfol -
gende Arbeiten und Lieferungen :

1. Für die Verbesserung der Land -
Itr . 2. O , Nr . 6 wischen Burgberg und
Weiler . BauabswuM 4.

Los I : Erdarbeiten 4500 ebm , Fels -
iprengungen 59 ebm , Geftückseven und
Walzdecke 19V« um .

Rechtzeitig vom Arzt untersucht t
tag kann Sit vor schwerem Schaven schützen.
Meinen Sie , es sei bei Ihrem Wagen anders ?

Rechtzeitig vom Fachmann nach einem kleine«
Fehler gesehen, da« spart manch« Mark . Ost
fehlt etwa « an der elektrischen Ausrüstung . . .

Nicht auszudenken :
Auto ohne Strom !

Was wäre Ihr Wagen ohne

Zündung , Licht und Signal - , ohne

Anlasser und Batterie ?

Strom im Auto —

ein « erwoller Helfer , u guter

Kahrt , eine Quelle de« Ärger »,
wenn er streik»! Sichern Sie Ihr

Fahrzeug vor Elektropannen —

lassen Sie e« regelmäßig vom

Sachmann prüfen . Und wählen
Sie zu größerer Sicherheit da«

gut « und bewährte Zubehör von

BOS
« atterlepflege nicht verges¬
sen und rechtzeitig neue

Bosch - Batterie »erlangen !

Deshalb gehen Sie zum BOSCH - DIENST
KARRER & BARTH

I KARLSRUHE, Philippstraße 19 , Telefon 5960
DIENST J dort erhalten Sie alle Bosch - Erzeugnisse u . Ersatzteile geliefert

u . eingebaut , er berät Sie fachmännisch und repariert einwandfrei

Los II : Liefern u . Beifuhr von 1330
cbm Gestücksteinen , 450 cbm Hartstein
schotter und 250 cbm Uebergründungs -
schotter .

2. Für die Verbesserung der Landstr .
2 . O . Nr . 8 zwischen Erdmannsweiler
u . Fischbach .

Los I : Erdarbeiten 1000 cbm . Bestück -
setzen 2900 qm . Walzdecke 3000 qm .

Los II : Liefern und Beifuhr von 750
cbm Gestücksteinen und 250 cbm Kalk -
jchotter .

Die Lieferungen für Los II können
getrennt nach einzelnen Positionen an -
geboten und vergeben werden . Ange -
böte sind verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift bis Freitag , den 26 . Mai
1939, 11 Uhr , beim Straßenbauamt

onaueschingen einzureichen . Pläne u
Bedingungen für bxide Straftenverbesse -
rilngen liegen auf dem Straßenbauamt
auf . wo auch die Angebotsvordrucke
erhältlich sind .

Gengenbach.
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert dag 3ia
tariat am

T - nnerstag , de » 29. Auni 1939 ,
vormittag « 9.3» Uhr ,

im Rathaus zu Nardrach die Grund -
(■Ulfe dos Maihia » Aruder in Nord
räch und dessen Ehefrau » aiharina
geb . Müller daselbst aus Gemarkung
Nordrach ,

Tie Versleigernugsanordnung wurde
am 20 . Mai 1937 im Grundbuch vit¬
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Ausforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zn machein sie werden
onft im geringsten Gebot nicht uno

bei der Erlösverleilung erst nach , dem

Anspruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung der
Grundstücke oder des nach 8 56 ZNG
mithaftenden Zubehörs hat . muh das
Verfahren vor dem Zuschlag ausheben
oder einstweilen einstellen lassen ; sonsl
tritt für das Recht der Verfteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Nach der Grundstücksverkehrsbekannt -
machung vom 26. 1. 37 ) RGBl . I ,
S . 35) bedarf jeder Bieter zur Ab -
gäbe eine ? wirksamen Gebots der vor -
herigen Genehmigung des Herrn Land -
>ats in Wolfach . die im Termin nach -
zuweisen ist .

Grunds »iicksbeschrieb :
Grundbuch Nordrach Band 2 Blatt 23
Lgb .-Nr . 180 :

Hofreite !> a 41 qm
Ackerland 10 a 71 gm 16 a 12 qm
Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller . Scheuer und Stall im
Fundamentraum und Schopf ,

d ) ein Schops mit Schweineställen ,
c) Wabnanbou mit Waschlüche im

Unterbau .
Geschätzt :

ohne Zubehör zu : — .7t . II
mit Zubehör zu : 4812, — M . H
Lgb .-Nr . 1H2: Ackerland a ) 47 .70

Wiese bl 60.4S
Ackerland c ) B7.0fi
Wald d ) 50 .9t
-- 2 ha 17 a 03 gm

schätzt zu 3-r»00 .— -ß .H
Lgb .-Nr . 142k : Ackerland , hiezu Mit¬

eigentum am Weg Lgb . -Nr . 141 It .
Grundbuch Band 18 Nr . 36 , S . 227 ,

geschätzt zu 1000.—
Lgb . -Nr . 187a : Weg 34 qm

geschätzt zu 50.— 7t -K

Gengenbach , den 5. Mai 1939 .

Notaria » als Lollslreckungsgericht .

Dann wählen Sie den
bequemen,form - und

fußgerechten

SolidüS 'Schuh

Karlsruhe , Kaiser >trahe 52
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